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Die „ Nachrichten " erscheinen
täglich Mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/ . fahr,
ich « Abonnementspreis 1 Mk.
so Pfg. «esv . i Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstülten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . s.

ttkssvrosbaiiootiiu !!« eii-. «s.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten prs
Zeile 15 Pfg ., stit ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expedmonen von F,
Büttner und Ant . Parusse

'
,

Haarenstrahe 8 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . Ä .Schell «i

13 . OL- enbmg » Montag »
- m 17 . Januar 1898.

erne

wirtschaftliche Aufschwung.
G Oldenburg , 17. Januar.

In beredter Weise kommt der wirtschaftliche Aufschwung
Deutschlands in den Dividenden zum Ausdruck , welche
unsere Aktisn - Gesellschaften von dem reichen Gewinn
des Jahres 1897 unter die Anteilseigner verteilen können.
Wenn irgendwo , so sind hier Zahlen beweiskräftig . In be¬
sonderem Grade prosperierten Kohle und Eisen , Maschinen¬
fabriken . Cementfabriken und Bankett.

Das Geschäftsjahr der meisten Eisen - und Stahl¬
werke erstreckt sich von Juli zu Juli . Es verteilten u . a.
an Dividenden : „ Bochumer Gußstahl " 12 ^ (im Vorjahre 7)
Prozent , „ Westfälische Stahlwerke " 15 ( 13 Vs ) . „Rheinische
Stahlwerke " 15 ( 11 ) . „ Sächsischer Gnßstahl " 18 ( 12 ).
„ Geisweider Eisenwerke 14 ( 7) , „ Hosch Stahlwerk " 12
( ? */, ) , „ Lauchhammer " 15 ( 10 ) Prozent — also durchweg
sehr erhebliche Steigerungen in den Erträgnissen.

Ebenso befriedigend schloß am 31 . Dezember das Ge¬
schäftsjahr ab für die Bergwerksgesellschasicn. Schwere
Werte dieser Art sind „ Arenberger " mit 55 ( i . V . 50 ) ,
„ Magdeburger " mit 32 (28Vs ) , „ König Wilhelm " mit 20
( 17 ) , „Pluto " mit 17 ^ ( 11 ) , „ Concordia Bergbau " mit 18 — 20
( 13 ) Prozent — geschätzter — Dividende . „ Hibernia "

,
„ Gelsenkirchener "

bringen den Aktienbesitzern voraussichtlich
12 (9 */r ) und 9 ( 77z ) Prozent Dividende.

Von den Maschinenfabriken verteilt einen Löwen¬
anteil L . Löwe L Cie ., nämlich wieder wie im Vorjahre
24 °

/g , bedeutend mehr aber noch die „Hallesche Maschinen¬
fabrik " mit 40 °/ > geschätzter Dividende . „ Dürkopp "

, dis
Bielefelder Maschinenfabrik , stellt sich mit 22 — 24 °/,,
„ Gritzner " mit 18 „ Grevenbroich " mit 12 ' 7 7«
Dividende ein.

Nicht minder können die Cementfabriken zufrieden
sein . Ihnen ist noch der besonders milde diesjährige Winter
zu statten gekommen , da die Bauthätigkeit kaum unter¬
brochen zu werden brauchte . „ Alsen " wirft 18 — 20 (i . V.
16 ) Prozent Dividende ab . die „ Schlesische Cementsabrik"
14 7, , „ Hemmoor " 10 °

/g . ebensoviel „ Oppelner "
, „ Giesel"

dV , 7<> Und „ Schimmrschow " 8 Prozent.
Die größeren Banken haben fast allgemein . mit steigen¬

dem Gewinn gearbeitet . So wird die Dividende der
„ Dresdener Bank " auf 8 — 9 Prozent , der „ Berliner
Handelsgesellschaft "

auf 9 — 10 Prozent , der „ Leipziger
Bank "

aus 10 °/, , der „ Breslauer Diskontobank " auf 7 °/g
geschätzt . Dieselbe Dividende wie im Vorjahre verteilen vor¬
aussichtlich „ Diskontogesellschaft " ( 10 "/ >) , „ Deutsche Bank"
( 10 7o ) und die „ Nationalbank für Deutschland "

(87z 7o ) -
Gute Erträge erzielten ferner die Hypothekenbanken.

In diesen Ziffern spiegelt sich ein Stück Wirtschafts¬
leben wieder ; deutscher Fleiß , deutsche Uniernehmmigskraft
haben es zu den hochbefricdigenden , ja glänzenden Resultaten
gebracht . Hoffentlich bleibt das laufende Jahr , das unter
unvermindert günstigen Anzeichen begonnen hat , vor stören¬
den Krisen bewahrt und bringt zugleich denjenigen Zweigen
unserer Industrie , die bisher nicht in gleichem Maße sich
des Gedeihens erfreuen konnten , wie z . B . der Textilindustrie,
ebenfalls den wohlverdienten Erfolg.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Zur deutsch - chinesischen Angelegenheit hat
sich Fürst Bismarck in dem Glückwunschschreiben , das er zu
Neujahr an den Großherzog von Weimar richtete , wie folgt
geäußert : „ Ich Halle die diplomatische Aktion Deutschlands
gegenüber China für trefflich eingeleitet und durchgeführt .

"

Aehnlich hat sich der Fürst in einem Schreiben an den
Herzog -Regenten von Mecklenburg ausgesprochen.

Die deutschen Kriegsschiffe „ Deutschland " und
„ Gefion "

haben am Sonnabend Morgen die Insel Perim
(nn Roten Meer ) mit guter Fahrt passiert . — Eine aus
« iglischer Quelle stammende Mitteilung , cs sei ein deutsches
Kriegsschiff in der Nähe von Perim in beschädigtem Zustande
gesehen worden , soll nach dem „ L .-A .

" darauf zurückzusühreu
sein, daß die „ Deutschland " von der „ Gefion

"
geschleppt

Mrd , um Kohlen zu sparen . Dies Verfahren sei bereits im
Mittclmeer vom Prinzen Heinrich mit Erfolg angewendet
worden ; der Kohlenvorrat der „ Gefion " sei größer als der
der „ Deutschland ". Ein gleichlautender Bericht ist auch dem
Kaiser auf dessen Anfrage gegeben worden.
.

— Frankreich und China . Nach einer Meldung
er « Bureau Dalziel stellte Frankreich bas Ansinnen an China,

ihm die Insel Hainau pachtweise zu überlassen . Diese
Forderung verursachte große Mißstimmung in Japan . Die
japanische Regierung fasse den Schritt als Bedrohung ihrer
Interessen in Formosa auf und sei im Begriff , Kriegsschiffe

c nach dem Süden zu entsenden.
— Die Kaiserin wird , wie dem „ Lok . - Anz .

" aus
Hoskreism mitgetrilt wird , mit Beginn des Frühlings auf
einige Zeit einen südlichen Kurort aufsuchrn . — Dis Ein¬
segnung der beiden ältesten Söhne des Kaisers soll kurz vor
Pfingsten stattfinden . Generalsuperintendsnt v . Dryander
siedelt alsdann von Plön sofort nach Berlin über.

— Die „ Freist Ztg .
" meldet , Fürst Hohenlohe sei der

Einführung von Diäten für Reichstagsabgeordnete
nicht abgeneigt , aber der Kaiser habe sich gegen eine dahin¬
gehende Anregung entschieden ablehnend ausgesprochen.
Staatssekretär Graf Posadowsky hat alle im Gange befind¬
lichen Arbeiten zur künstlerischen Ausschmückung des
Reichstagshauses sistieren lassen aus Anlaß des Wider¬
spruchs , der sich im Reichstag allseitig kundgegeben hat gegen
die bisherige Art dieser Ausschmückung.

— Der Festkommers, der am Sonnabend ik
Hannover zu Ehren des Ob erpräs identen v . Bennigsen
siattfand , ist glänzend verlaufen . Zahlreiche nationalliberale
Abgeordnete erschienen . Senator Walbrecht eröffnete den
Kommers , dann sprach Direktor Körting einen Prolog,
Bennigsen als zielbewußten , unbeugsamen Kämpfer für Recht
und Freiheit feiernd . Oberbürgermeister Struckmann - Hildes-

i heim hielt die Festrede , hervorhebend , daß Bennigsen Poli¬
tiker von Gottes Gnaden gewesen sei, an die Gründung des
Nationalvereins erinnernd , sowie an dis selbstlose Thätigkeit
als Parlamentarier und Staatsmann . Bennigsen erwiderte
bewegt , daß er auf eine 40jährige politische Thätigkeit und
ans eine 60jährige Entwickelung des deutschen Vaterlandes

^urückblicke . Redner kam dann aus die jetzige deutsche Politik
ln Ostasisn und hofft , daß der Reichstag die Marinevorlage
bewillige.

— Das offizielle Organ der sozialdemokratischen Partei
ist wieder einmal in der Lage , einen vertraulichen Er¬
laß des Reichskanzlers, in dessen Vertretung vom

8 Staatssekretär Grafen Posadowsky unterzeichnet , zu ver-
s öffentlichen . Der Erlaß betrifft die Frage , ob es sich
8 empfehle , bei Arbeiter - Ausständen den arbeitswilligen
8 Personen gegen Vergewaltigung und Einschüchterung seitens
I der Ausständigen oder anderer für diese eintretenden Per-
8 souen einen kräftigeren Schutz als bisher zu leihen . Es

werden Erhebungen hierüber gewünscht , insbesondere wird
gefragt , ob ein Bedürfnis bestehe , bei Ausstanden arbeits¬
willige Personen gegen den Terrorismus der Ausständigen
und Agitatoren besser zu schützen und diejenigen zu strafen,
welche , um andere von der Aufnahme oder Fortsetzung der
Arbeit abzuhalten , Posten ausstellen , Arbeitsstätten , Zu¬
gänge zu denselben , öffentliche Straßen und Plätze (Bahn¬
höfe , Hafenplätze ) überwachen , Arbeitswillige durch Reden

8 oder Tätlichkeiten belästigen , ihnen das Arbeitsgerät rechts-
8 widrig vorenthalten oder beiseite schaffen . Der Minister
s sieht den Ergebnissen der Erhebungen so rechtzeitig entgegen,

daß nötigenfalls die weiteren Verhandlungen früh genug ab¬
geschlossen werden können , um dem Reichstage bei seinem
nächsten Zusammentreten eine neue Vorlage machen zu können.

— Der Präsident der Boden - und Kommunal - Kredit-
Bank in Straßburg , Or . Petri, der von 1887 bis 1893

8 Straßburg im Reichstage vertreten hat , ist zum Unter --
8 staatssekretär für Justiz und Kultus ernannt worden.
8 — Bei der Aachener LandesverraLsafsaire
8 handelt es sich um folgendes : ein sich in Belgien aufhaltender

höherer Offizier , nicht m belgischen Diensten stehend , hat
durch den verhafteten Cafotier Müngsdorf aus Verviers von
dort und dem Grenzorte Welkenraedt aus fortgesetzt versucht,
Aachener Militärpersonen zum Verrat militärischer Geheim¬
nisse zu veranlassen . Und diese Versuche scheinen Erfolg
gehabt zu haben . Welcher Art die Geheimnisse sind

8 und inwiefern ein Bezirksseldwebel solche zu verraten vermag,
8 ist ebenso strengstes Geheimnis der Militärbehörde wie die
8 Kenntnis der Person , welche die Behörde auf das Treiben
8 aufmerksam gemacht hat.
s — Der Disziplinarhof verhandelte gegen den
8 früheren Bezirksamtssekretär für Tangam , Jancke, welcher

beschuldigt ist , dem Plantagenleiter Schröder unbefugte
Mitteilungen , betr . die gegen Schröder eingeleiteten gericht¬
lichen Schritte , gemacht zu haben , die Jancke in amtlicher
Eigenschaft erfahren hatte , und dafür von Schröder ein
Darlehen erhalten zu haben . Der Gerichtshof erkannte für
Jancke auf Dienstentlassung, sowie Auferlegung der

, Kosten . Jancke iff bekannt als Zeuge im Falle Peters.

Ausland.
Frankreich.

In der Dreyfusangelegeuheit richtete die Frau
des Exhauptmanns Dreyfus an den Abgeordneten Cavaignac
ein Schreiben , in welchem sie erklärt , ihr Gatte habe niemals

irgend ein Geständnis abgelegt . Cavaignac versicherte darauf,
es existiere aus dem Kriegsmimstermin ein geschriebenes
Zeugnis , in welchem der bei der Degradation des Kapitän
Dreyfus anwesende Kapitän Lebruii -NettaUd bescheinige , daß
Dreyfus ihm gegenüber Geständnisse abgelegt habe.

Die Demonstrationen gegen Zola dauern fort.
Fünf - bis sechshundert Studenten zogen Freitag Nachmittag
unter Hohnrufen auf Zola und die Juden über den ' Boulevard
St . Michel . Schließlich wurden sie zerstreut . Einzeln«
Journale sprechen die Befürchtung aus , daß dis Studenten¬
demonstrationen angesichts der erregten Stimmung zu ernsten
Ruhestörungen Anlaß geben könnten . — In einem Brief a»
die Studentett -Vereinigung , welche ihm ihr Bedauern über
das offene Schreiben an den Präsidenten Faure ausgesprochen
hatte , protestiert Zola gegen den Vorwurf , die Armee ange¬
griffen zu haben . Er habe nur die Machenschaften gewisser
Generale beleuchten wollen , die die Armee kompromittierten.
800 Studenten der Brüsseler Universität sandten dagegen
eine Adresse an Zola , worin sie ihn zu seinem mannhaften
Auftreten in der Dreyfussache , welche Frankreich in den
Augen der civilisierten Welt entehre , beglückwünschen.

In dem am Sonnabend stattgehabten Ministerratö
wurde beschlossen . General Sauffier in den Ruhestand zu
versetzen ; Saussier wird jedoch als Titularmitglied im
Obersten Kriegsrate verbleiben . Präsident Faure Unter¬
zeichnete die Ernennung des Generals Jamont zum Vize¬
präsidenten des Obersten Kriegsrates , wodurch dem General
die Funktionen eines Generalissimus übertragen werden.
Die Ernennung des Generals Zmlinden zum Militär¬
gouverneur von Paris ist ebenfalls unterzeichnet worden.

Im Senat wurde bei der Wahl des vierten Vize¬
präsidenten des Senats , zu welcher auch Scheurer-
Kestnr r kandidierte , nicht dieser , sondern Demole gewählt.

Großbritannien.
Die Maschinenbauer haben ein Manifest erlassen,

in welchem sie ihre Bereitwilligkeit erklären , dis Stundenfrage
einem Schiedsgerichte zu unterbreiten , dagegen aber das Recht
in Anspruch nehmen , bei der Regelung der Differenzen , welche
Lohn und Ueberstnnden betreffen , direkt vertreten zu sein.

Spanien.
Im Minisierrat gab der Minister für die Kolonien be¬

kannt , daß der Generalgouvemeur von Kuba 100,000 Dollars
zur Unterstützung der in den befestigten Plätzen konzentrierten
Landleute bestimmt habe . Der Ministerrat entschied , daß
angesichts der Ruhestörungen in Havanna eine Aenderung
in den Maßnahmen der Regierung auf Kuba nicht erforder¬
lich sei ; es seien dort aber auf die Gesetzgebung ! und die
Armee bezügliche Reformen notwendig . Hinsichtlich der Angriffe
der Presse aus die Armee beschloß der Minisierrat , den
Justizminister und den Knegsminister zu beauftragen , gemein¬
sam Gesetzentwürfe in diesem Sinne zur Vorlegung an die
Kortes auszuarbeiten . Eine Depesche des General Blanco an
den Ministerrat besagt , daß die Ruhe wieder hergestellt ist.

Egypten.
Für den Sudanfeldzug werden von der englischen

Negierung weitere Truppenteile mit großer Eile ausgerüstet.
Die Brigade , welche dem egyptischen Heere zur Unterstützung
beigegeben wird , soll aus 4 Bataillonen Infanterie , einem
Kavallerie -Regiment , einer Batterie zu 6 Geschützen und
kleineren sonstigen Detachements bestehen , deren eine in sich
geschlossene Abteilung gemischter Waffen bedarf . Der Transport-
dampfer „ Thorndale " ist bereits mit einer Fracht von 1000
Tonnen Lebensmitteln und einer starken Sendung Patronen
nach Alexandria abgedampft , und ein weiterer Transport¬
dampfer wird gegenwärtig noch mit Vorräten aller Art
verladen.

Die Cameron - Hochländer sind von Kairo nilaufwärts
abgegaugen . Eine Abteilung Miliz der Hadendoa -Araber ist
von Suakin abgegangen , um verschiedene Punkte zwischen
Suakin und Adarama zu besetzen.

Bulgarien.
In Sofia fand am Sonnabend die Ueberführung

der Leiche des ersten Fürsten von Bulgarien , Alexanders
von Battenberg, in das neuerbaute Mausoleum statt.
Von der Georgskirche , in der der Leichnam bisher ruhte,
bis zum Mausoleum war durch Truppen aller Gattungen
Spalier gebildet . Die Witwe des Fürsten , Gräfin Hartenau,
erschien in tiefster Trauer in der Georgskirche , wo sie , bitter
weinend , ein Gebet verrichtete , darauf kamen Fürst Ferdinand,
sein Bruder Prinz Philipp , ein deutscher und rin eng-



(sicher Vertreter , der Kabinettsrat des Verewigten , Kapitän
Menges , alle Minister , ferner die früheren Emigranten
Madzarow , Welitschkow , Wazow und Bürgermeister Jablansky.
Der Sarg wurde von mehreren Obersten auf einen sechs¬
spännigen Wagen gehoben , dem Pastor Sterzcl voraus¬
schritt . Es folgten dem Wagen Fürst Alexanders einstige
Minister und Ratgeber , ferner die dienstfreien Offiziere,
Veteranen , Vertreter des macedonischen Komitees und zahl¬
lose Privatleute . Die Gräfin Hartenau blieb zurück . Der
Zug ging durch das fürstliche Palais , wo die Herzogin
Clementine , die Fürstin und beide Prinzen ihm Zujahen.
Kanonenschüsse begleiteten den Zug bis zum Mausoleum,
welches glänzend dekoriert war . Bei Ankunft des Zuges
kam die Gräfin Hartenau angesahren . Der Sarg wurde
von den Obersten hinaufgetragen . Pastor Sterzel nahm
die Einsegnung vor . Die Gardekapelle intonierte : „ Ein'
feste Burg ist unser Gott "

. Das Beerdigungsprotokoll
wurde unterzeichnet , in eine Kassette gelegt , verlötet und
dem Sarg beigegeben , welcher sodann in das Innere des
Mausoleums versenkt wurde . Mit prachtvollen Kränzen
wurde das Mausoleum angesüllt , worauf die Gräfin
Hartenau ins Palais zurückkehrte und das Militär vor den
Gästen defilierte.

Das touarryelmlde Preußen.
n . Oldenburg , 17 . Januar.

Wie feit langen Jahren auf so vielen Gebieten hat
Preußen neuerdings auch auf dem der deutschen Volksschule
die Führerschaft übernommen . In sbesondere widmet die

preußische Negierung den dabei beteiligten Hauptpersonen,
ihren Lehrern , jetzt die erforderliche Aufmerksamkeit , sei es
daß sie für eine möglichst gute Vorbildung derselben (ou?

ausschließlich sechsklajsigen Scminarien ) Sorge trägt , sei
es , daß sie durch ein angemessenes Gehalt ihre materielle
und gesellschaftliche Stellung zu heben sucht . Was speziell
die Gchaltsfrage betrifft , so ist vielleicht bekannt , daß vor
ca . 1 Jahr in Preußen ein neues Besoldungsgesetz in Kraft
getreten ist , das das Einkommen aller Volksschullehrer
daselbst in bestimmter Weise regelt . Weniger bekannt dürfte
es indessen sein, von welcher Wirkung das Gesetz im einzelnen
gewesen ist.

Das Einkommen der preußischen Volksschnllehrer setzt
sich zusammen aus 3 Teilen:

1 . aus dem sogenannten Grund , das ist einer gewissen
Normcüsumme als Erstgchalt nach definitiver Anstellung,
refp . nach vierjähriger Dienstzeit seit dem Abgänge vom
Seminar;

2 . aus dem Wvhunngsgeld als Entschädigung für
fehlende Dienstwohnung , resp . aus freier Dienstwohnung;

3 . aus den Alterszulageu , die alle 3 Jahre , im ganzen
S mal , gegeben werden , sodaß also — um das gleich vorweg
zu nehmen — das Maximum bereits nach 31 Dienstjahren
erreicht wird.

Die Höhe obiger drei Summen (auch des Grundgehaltes)
ist zwar in den verschiedenen Teilen des großen «Staates
verschieden und richtet sich nach den Teuerungsverhältnissen , sodaß
sie also in ärmeren Gegenden niedriger ist als in bemittelren,
in Dörfern kleiner als in großen Städten . Nach Bekannt-
werdm oller Einzelberichte aus den verschiedenen Gebietsteilen
aber herrscht unter den Lehrern daselbst allgemeine und große
Zufriedenheit darüber , wie gerecht und wohlwollend die
Regierung in dieser Sache Verfahren hat . Zmn Beispiel
beträgt das Grundgehalt selbst in den kleinsten Dörfern fast
ohne Ausnahme 1000 Mk . und darüber ; jede AlterSzulage,
wenn sie gering bemessen ist , 120 — 130 Mk , in den weitaus
meisten Fällen jedoch 140 oder 150 Mk . ; Flecken und
kleinere Städte zahlen Alterszulagen von 150 — 180 Mk .,
die größeren solche von 180 — 250 Mk . und ent¬
sprechend hoch dann auch Grundgehalt und Wohnungs¬
geld . Letzteres schwankt dann zwischen 240 und 720 Mk .,
das Grundgehalt zwischen 1200 und 1500 Mk.
Daß somit auch die Moximalsätze verschieden hoch aussallcn,
ist ohne weiteres klar ; sie bewegen sich in den Städten
mittlerer Größe innerhalb der Grenzen von rund 3000 bis
4000 Mk.

Während das Gesagte sich lediglich aus gewöhnliche
Lehrer bezieht , werden die Rektoren und Hauptlehrer nach
einer besonderen Skala besoldet und steigen im Gehalt
natürlich noch höher , oft bis 5000 Mk . und darüber

(Frankfurt a . M ., Charlottenburg , Lichtenberg ec .) Interessant
dürfte es endlich sein , die Besoldungsverhältnisse bekannter
preußischer Städte aus den uns zunächst gelegenen Pro - ,
vilizen Hannover , Schleswig - Holstein und Westfalen
zum Vergleich mit der Stadt Oldenburg heranzuziehen.
Besonders auffallend ist da unter anderem der Gehalts-
unlerschied zwischen dort und hier in den mittleren Lebens¬
jahren , also beispielsweise nach lOjähriger Dienstzeit : Es

bezieht nämlich nach vollendetem zehnten Dicnsijahre ein
Lehrer in ( Provinz Hannover ) der Stadt Osnabrück 1960 Mk .,
in Wilhelmshaven 2060 Mk . , in Leer 1880 Mk ., in Roten - ?

bürg (in der Lüneburger Heide ) 1870 Mk, , in Hildesheim j
2110 Mk , in Göttingen 1980 Mk ., in Linden bei Han - ^
nover 2010 Mk ., in Hannover selbst 2400 Mk ., in ( Provinz
Schleswig -Holstein ) Preetz 1820Mk .. inNeumünster1980Mk . ,
in Schulau 2130 Mk . ; in (Prov . Westfalen ) Soest 2110 Mk .,
in Iserlohn 2060 Mk . , in Wanne 2300 Mk . , in Bünde 2000 Mk,,
in Bochum 2200 Mk . , in Schwerte 2300 Mk . , in Witten
2300 Mk . u . s. w . — Die Beispiele können beliebig ver¬
mehrt werden . — Wohlgemerkt , nach 10 Dicnstjahren werden
diese Sätze gezahlt , während in unserer Landesresibenzstadt
Oldenburg die Lehrer bei ebenso langer Dienstzeit , also in
einem Lebensalter , wo in den meisten Fällen ein eigener
Hausstand gegründet wird oder schon gegründet worden ist,
sich noch mit 1600 Mk . behelfen und noch weitere 2 Jahre
behelfen müssen . Zieht man dabei in Betracht , daß , wie
schon gesagt , hier das Maximnm 4 Jahre später erreicht
wird als in Preußen , und bedenkt man endlich , daß die
preußischen Volksschullehrer von jeder Kommunalabgabs
frei sind , so muß man ohne weiteres zugeben , daß die
sewinnrisch gebildeten Lehrer der Stadt Oldenburg ihren
preußischen Kollegen gegenüber auf der gangen Linie aller¬
dings stark in das Hintertreffen geraten sind.

Ms dem Großherzogtum.
(Der Nachdruck unserer rnit / iorresvondsnzzeichen versehenen LriginalberlchL«
if: unr mit penauer QueLenankLbr geüarre : . Mitreiiungen und Berichte

über totale Vorkommnisse nnd der Redaktion fteiS willkommen.)

Oldenburg, 17 . Januar.
* Wom Hofe . I . K . H . die Frau Erbgroß¬

herzogin ist gestern Abend 9 Uhr 57 Minuten von Kiel
hier wieder eiugclrvsscn . — Heute Vormittag wurde im
hiesigen Schlosse das Ordeuskapitel abgehalten ; nach¬
mittags 6 Uhr findet große Ordenstasel von über 90 Ge¬
decken statt.

* Folgende Vernndermrgett im Staatsdienste
sind am heutigen Ordeustnge von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog verfügt worden : den Oberamtsrichtern

Lehr hoff in Varel und Hemken in Eutin ist der Titel

Geheimer Justizrar , dem Amtshauptmann Zedclius in

Jever der Titel Geheimer Regierungsrat , den Seminar-
direktoren Künoldt in Oldenburg und Umbach in Vechta
der Titel Schulrat , dem Or . weck . Scheer in Oldenburg
der Titel Medrzinalrat verliehen ; der Amtsrichter Ficken
in Wildeshausen ist zum Oberamts Achter , der Obcr-

stcuennspektor Stühring in Oldenburg zum Steuerrat,
der Vermessungs - Inspektor Burmcster in Varel zum Ober-

Vermessuugs - Jnspektor , der Landeskaisierer Lauge in Olden¬

burg zum General -Kassierer , der Hauptkassen - Jnspektor tom
Dieck zum Geheimen Hauptkassen - Jnspektor , der Oberrevisor
Döhler zum Geheimen Oberrevisor , der Revisor Probst
zum Oberrevisor , der Betriebskontrolleur Schröder zum
Oberkontrolleur und der Revisor Meyer zum Oberrevisor
ernannt.

üst Der 8 . Kammermusik - Abend unserer hiesigen
Quariettgesellschast findet am 26 . d . M . im Kasino - Saale
statt . Es kommt darin zur Aufführung das herrliche
Schumann ' sche Klavier - Quintett , das Streich - Quartett
„Aus meinem Leben " von Smetana und das in 6 -äur
von Mozart . Das vorzügliche Programm wird gewiß nicht
verfehlen , eine große Anziehungskraft auszuüben.

* Herr Hofschmrspicker Bender wird Suder¬
mann s eben erschienenes Drama „ Johannes" Anfang
Februar zur öffentlichen V̂orlesung bringen . Genauere An¬

gabe des Termins wird demnächst in einer Annonce statt«
finden . Bei der bekannten hohen deklamatorischen Begabung
des Herrn Bender wird diese Rezitation des neuesten Werkes
Sudermanns gewiß das größte Interesse aller Kunstfreunde
finden.

Hst Bei Lerchettbegkttgttiffen besteht in einigen Ge«
meiuden unseres Herzogtums noch die Sitte , das Trauer-
gcsolge in den Gastwirtschaften des Ortes mit Getränken zu
bewirten , wodurch sich natürlich die Kosten der Bestattung
erheblich erhöhen . Der Kirchenrat von Hohenkirchen har
mit Bezug hieraus einen nachahmenswerten Beschluß gefaßt.
Die Gemeindemitglisöer werden aus diese Unsitte hingewiesen
und durch Zirkulare zur Mithilfe bei der Abschaffung der¬
selben ausgefordert werden.

Hst Befitzwechsel . Die in Eversten an der Ecke der
Hauptstraße und Huudsmühler Chaussee belegene Besitzung
des Steinsetzermeistcrs Herrn H . Dammermann zu Streek
ging durch Vermittelung des Rechnungsstellers Schwarting
in Eversten in den Besitz des Kaufmanns Benkeu - Oldenburg
über . Herr B . will daselbst ein Geschäft eröffnen . Der
Antritt erfolgt am 1 . Mai d . Js.

O Vom Zuge iibcrgesahrcn . Gestern Abend 9 '/ - Uhr
ist in der Nähr der Station Bunde der Hilfswärter K., welcher
auf Posten 13 vertretungsweise Schrankendisnft wahrgenommen
hatte , von einem Nachbarwärter mit abgefahrenen Unterschenkeln
aufgesunden worden . Nach eigener Angabe des Verletzten, welcher,
nach Anlegung eines Notverbandes an Ort und Stelle , mittelst
Bahnmeisterwagens nach Weener in das Krankenhaus übergeführt
wurde , ist er, auf dem Heimwegs begriffen, vom Gütsrzuge 326 8
übergefahren worden . Der Unglücksfall ist aus die eigens Unvor¬
sichtigkeit des K . zmückzusühren und um so beklagenswerter , als
dieser verheiratet und Vater von 5 Kindern ist.

* Die Gesamt - Einnahmen der oldeubnrgischen Eisen¬
bahnen (aueschl. Oldenburg - Wilhelmshaven ) betrugen nach vor¬
läufiger Ermittelung : Im Dezember 1897 513,160 Mk, , im
Dezember 1896 403,619 Mk . , Mehreinnabme 1897 19,641 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende Dezember 1897 6,889,190 Mk ., vom
1 . Januar bis Ende Dezember 1896 6,453,851 Mk . , Mehr¬
einnahme 1897 435,339 Mk . Für die Wilhelmshaven-
Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Er¬
mittelung vereinnahmt : Im Dezember 1897 83,980 Mk ., im
Dezember 1896 82,708 Mk ., Mehreinnahme 1897 1182 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende Dezember 1897 1,126,090 Mk . , vom
1 . Januar bis Ende Dezember 1896 1,121,793 Mk ., Mshr-
einnahme 1697 4297 Mk.

Kleine Mitteilungen . Verhaftet wurde am Sonnabend
aus dein Dobbcnvicrtel ein junger Mensch, welcher dort in letzter
Zeit unsittliche und lasterhafte Handlungen auf Len öffentlichen
Wegen und Plätzen getrieben hatte . Derselbe wurde von der
Polizei aus frischer That ergriffen . Er flammt aus Hundsmühlen,
wo sein Vater Arbeiter ist. Angeblich ist er zur Stadt gekommen,
um Arbeit zu suchen.

sich Gemeinde -Ohmsiede , 16 . Januar . Wie seinerzeit
berichtet wurde , erfolgte in der am Sonntag , den 9 . Januar , in
Klövers Lokal in Etzhorn einberufenen Versammlung die Gründung
eines Gustav Adols - Zweigvsreins für unsere Gemeinde
(bezw. Osten der Landgemeinde Oldenburg ) . Der Vorstand , in
den außer dem Gemeindepfarrcr die Hauptlehrer und Kirchsn-
ältestm der Gemeinde gewählt wurden , hat statutengemäß unter
sich einen Vorsitzenden und einen Schrift - und Kassesührer zu er¬
nennen . In der am letzten Mittwoch im „Ohmsteder Krug"
flattgefundenen Vorstandsversammlung wurde zum Vorsitzenden
Herr Pastor Eckardt - Oldenburg , zum Schriftführer Herr Haupt-
lebrer Meyer - Ohmstede und zum Kassesührsp Herr Hauptlehrer
Stührmann -Donnerschwcs gewählt . Es wurde beschlossen, Ende
Februar oder Anfang März in Etzhorn eine sogenannte Wander¬
versammlung aüzuhalten . Der Vorsitzende wird einen Vortrag
halten und wahrscheinlich über den Zweck und dis Erfolgs der
Gustav Adolf -Vereine sprechen. Zu diesen Versammlungen , dis
bald hier und bald da in der Gemeinde staitfinden sollen , haben
auch Nichtmitglicder freien Zutritt . Diese Zusammenkünfte sind
gewiß ein gutes Mittel , um Interests für dis Sache zu Wecken
und dem Verein neue Mitglieder zuzuführen . Der jährliche Mit-
glisdsbeitrag beträgt nur 50 Psg.

O Bürgerfelde , 16 . Januar . Mittwoch Nachmittag um
3 Uhr versammeln sich in Ohlcnbusch Wirtschaft die Dirigenten
der zum Sängerbund „Umgegend Oldenburgs " gehörenden
Gesangvereins zwecks Wahl eines Chordirigenten und Feststellung
der auf dem Sängerfest in Borbek zu singenden Chorlicder.

// Osiernlmrg, 16. Januar. Heute fanden hier die
Ersatzwahlen zum Kirchenausschuß und Kircheurat
statt . In den Kircheurat waren 3 , in den Ausschuß 6 neue
Mitglieder zu wählen . Zwei von den Mitgliedern des
Kircheuratcs waren ausgeschiedm und einer verstorben . Für
diese drei wurden die Herren Möhlenbrok , Barkemeier und
Noll gewählt , Herr Möhlenbrok aus Tweelbäke , Barkemeier

TheaterMd Musik.
Grotzherzogliches Theater . Gastspiel des Herrn Franz

Koster vom StadLtheater in Elberfeld . „Heimat " , Schauspiel
in 4 Akten von Hermann Sudermanu. — Es sind jetzt fünf
Jahrs vergangen , seit Sudermann 's „Heimat " in Berlin ihre erste
Aufführung erlebte . Noch immer steht das Schauspiel auf dem

Spielplan zahlreicher Theater und beweist überall seine Bühnen¬
wirksamkeit und Zugkraft . Das ist ein Geschick , das nicht gar
Viels der neueren deutschen Dramen mit ihm teilen . Aber es hat
auch seine Berechtigung . Gewiß läßt sich gegen dis innere Wahr¬
heit der Gestalten , gegen das konstruiert schroffe Gegenüberstcllen
der verschiedenen Lebensanschauungen , gegen dis rein äußerliche
und zufällige Lösung des Konfliktes manches sagen , aber „Heimat"
:st doch das Werk eines außergewöhnlich geschickten Theatralikers,
der es verstanden hat , ein Problem der Gegenwart in lebendiger,
geistreicher und packender Weise auf die Bühne zu bringen . Und
an solchen Schriftstellern haben wir in Deutschland nicht gerade
Ueberfluß . Man möchte daher Wohl wünschen, daß die Leitung
des großherzoglichen Theaters auch einmal einem der anderen
Werke Sudermann 's Raum auf unserer Bühne gewährt.
Das vorletzte Drama des Dichters , die Trilogie ,chlontnrl " ,
werden wir , wenn ich richtig unterrichtet bin , in diesem
Winter bestimmt noch dargsstellt sehen. Vielleicht gesellt sich

I ihr auch ncch „Das Glück im Winkel " oder der soeben i

A zur ersten Aufführung gelangte „Johannes " zu ! Das !
8 Publikum , das zur gestrigen Vorstellung in ungewöhnlicher Zahl

erschienen war und vielen Beifall kundgab , wird sicherlich auch den
anderen Schöpfungen Sudermanns lebhaftes Interesse entgegen¬
bringen.

Dis gestrige Aufführung der „Heimat " zeigte Herrn Franz
Koster in einer zweiten Rolle , als Oberstleutnant Schwache . Der
Gesamteindruck , den dis Leistung des Schauspielers machte , war
wiederum ein durchaus günstiger . Er zeichnete den starren , an
verknöcherten Ehr - und Moralbegriffen festklebenden Offizier , aus
dessen Herz aber immer wieder das warme Gefühl quillt , mit den
richtigen Farben und schuf einen einheitlichen , auch in Gebärde und
Misnenspiel lebensvollen Charakter . Auch das Organ des Dar¬
stellers klang gestern voller , markiger und klarer als am Freitag.
Aber seine Sprechweise war nicht immer frei von Nnnatürl -chkrit;
einzelne Silben oder Worts zog und dehnte Herr Ksiter oft
unschön auseinander . Großes Interesse erregte neben ihm Fräulein
Walles als Mazda . Die Künstlerin legte dm Hanpt-
ton auf das geistig Ueberlegene , das Herrische ; sie war
immer die Mazda , dis sich selbst, aus eigener Kraft
ihr Schicksal geschaffen hat , und die nun auch nichts als ihren
eigenen Willen und ihre eigenen Gesetze kennt. Sie spielte allzu
sehr mit dem Verstand und ;u wenig mit dem Gemüt . Besonders

bei dem ersten Eintritt ins Vaterhaus und dem Wiedersehen mit
den Ihrigen bricht in Magda doch mehr weiches Gefühl durch,
als Fräulein Walles gestern merken ließ . Der Höhepunkt ihrer
Leistung waren die leidenschaftlichen Sccnen des dritten und
vierten Aktes. Da zeigte sich ihr großes Können in vollem Licht.
Im Ganzen aber hatte man doch das Gefühl , als ob Fräulein
Walles in dieser Nolle ncch nicht so gänzlich lebte und aufgegangen
war wie in den Gestalten , die sie sonst verkörpert hat . Ein sehr
guter Pfarrer Heffterdingk war Herr Zeitz : freundlich , weise und
ruhig in jedem Wort . Die geistige Höhe und Reifs und das
Beherrschen seiner Umgebung hätte etwas stärker zum Ausdruck
kommen können . Aber es gelang dem Darsteller vollkommen , aus
dem ziemlich gekünstelten Charakter eine natürliche und glaubhafte,
sympathische Gestalt zu machen. Ter Negierungsrat v . Keller war
Herrn Hedcberg anvertraut worden , obwohl diese Rolle keineswegs
ganz der künstlerischen Persönlichkeit dieses Darstellers ent¬
spricht. Er gab ihn als den stets reservierten , immer kühlen und
überaus zurückhaltenden hohen Beamten . Der gesinnungslose
Streber kam in dieser Auffassung nicht so stark zum Ausdruck , wie
es der Dichter Wohl beabsichtigt hat , und die ganze Gestalt wurde
etwas matt und grau . Fräulein Behrens (Franziska v . Wend-
lowski) war in ihrer Ausirittsscene lange nicht aufgeregt und

prätentiös genug , und auch später muß diese Tante mit ihrem
Mund und ihrem ganzen Benehmen bis ! mehr obenauf sein



aus Dnelakermoor und Herr Noll aus Dnelake . Die Be¬
teiligung war eine ziemlich rege.

x>- Bürgerkelde , 17 . Januar . Herr Gutsbesitzer
Haake auf Dietrichsfeld hat auf seiner Besitzung jetzt auch
eine Dynamomaschine zur Erzeugung elektrischen Lichtes auf¬
stellen lassen , und abends erstrahlt alles in hellstem Glanze.
Bei den umfassenden Garten - und Parkanlagen kann bei
diesem günstigen Wetter Tag für Tag flott gearbeitet werden,
und viele Arbeiter finden dabei lohnende Beschäftigung.

p - Inden Klävemann ' schen Büschen gegenüber
der Alexanderheide wird zur Zeit eine beträchtliche Fläche
abgeholzt und als Grubenholz in den westfälischen Kohlen¬
bergwerken Verwendung finden.

O Etzhorn , 16 . Januar . Am letzten Freitag fand in
Klöver 's Wirtsbause eine Versammlung der landtv . Abt . Osten der
Landgemeinde Oldenburg statt . Es wurde über folgende Gegen¬
stände verhandelt : 1 . Ueber Buchführungskurse . Die Einrichtung
solcher Kurse , worüber der Vorsitzende, Herr Hausmann Köster-
Ofen , referierte , wurde als sehr wichtig anerkannt , und soll ein
Lehrer einer hiesigen Landes -Lehranstalt gebeten werden , hier in
diesem Frühjahr einen solchen Kursus einzurichten . 2 . Ueber
Frachtermäßigung für Futtermittel . Die Versammlung war ein¬
stimmig der Ansicht , Laß die Ermäßigung des Frachtsatzes für
Futtermittel erwünscht sei . 3 . Seitens des Vorsitzenden wurden
mehrere wichtige Mitteilungen aus dem Central -Versammlungs-
Protokoll gemacht . — Das Inkrafttreten des Gesetzes, bstr . Rad¬
felgenbreite , wurde besprochen. Die Versammlung erklärte sich
für einen Antrag der Abteilung Ammerland , welche es für er¬
wünscht hält , diesen Termin noch auf weitere Jahre hinauszuschieben.
Auch ein Antrag der Abteilung Osternburg -Eversten , betr . Eber¬
körung . soll seitens der hiesigen Abteilung unterstützt werden . In
Betreff der Ausdehnung des Fernsprechverkehrs auf dem Lande er¬
kannte die Abteilung die großen Vorteile der weiteren Ausbreitung
des Fernsprechverkehrs an . Als vierter Punkt folgte ein Vortrag
des Herrn Landcsobstgärtners Jmniel über Obstbau . Herr I.
machte die Versammlung auf die großen Vorteile eines rentablen
Obstbaues aufmerksam und zeigte an einem mitgsbrachten Obst-
baum das vor der Pflanzung nötige Beschneiden der Wurzel und
Krone . Auch das bei einem unfruchtbaren Baum notwendige
Veredeln mittelst Nindenpsropfen wurde vorgcsührt . Der Vor¬
tragende besprach eingehend dis Pflanzung , Düngung , Behandlung
und Pflege des Obstbaumes . Dann wurde in interessanter Weise
die Verwertung des Obstes zur Weinbereitung , die Aufbewahrung und
der Verkauf desselben der Versammlung auseinandergesetzt . Nachdem
Herr I . seinen Vortrag beendet, entspann sich über den behandelten
Gegenstand eins sehr rege Debatte . Der Herr Landesobstgärtner
beantwortete die an ihn gestellten Fragen in eingehender und an¬
schaulicher Weise . Die nächste Versammlung findet in Ohmstede statt.

* Rastede , 16 . Januar . Auf eigentümliche Art ging vor
einigen Tagen einem Landmann in einem Nachbarorte ein fettes
Schwein zu Grunde . Der Landmann wollte dem Tiere etwas
Bewegung verschaffen und ließ cs aus dem Stalle . Es stürzte in
mächtigen Sätzen ins Freie und lief mit dem Rüssel gegen einen
Baum , worauf es sofort hinfiel . Der Rüffel war an der Spitze
gänzlich zersplittert.

O Tweelbäke, 17. Jan . Im Jahre 1889 muffte in
unserem Dorfe die Schule Tweelbäke L . erbaut werden,
da die alte , jetzt Tweelbäke ^ ., zu sehr überfüllt war.
Jetzt , also nach kaum neun Jahren , ist die Schule
wenigstens die Unterklasse , abermals überfüllt . Die Unter¬
klasse allein zählt jetzt 97 Schüler , welche Zahl sich mit
dem 1 . Mai d . I . noch vergrößern wird . Die Oberklasse
zählt etwa 60 Schüler . Da nun die 2 . Klasse nur für
etwa 75 Schüler Platz hat , so können die beiden unteren
Jahrgänge nur abwechselnd halbe Tage den Unterricht be¬

suchen . Diesem Notstände wird erst abgeholfeu werden , wenn
die neu zu erbauende Schule zu Drielaker -Moor (an der
Bremer -Chaussee ) fertiggestellt ist . Der Ausschuß für diese
ueue Schulacht ist bereits gewählt , doch wird das Schulhaus
jedenfalls nicht vor dem nächsten Herbst fertig sein , da der Bau¬
plan vom Groffh . Oberschulkollegium noch nicht genehmigt
ist . Zu dieser neuen Schule dürften etwa 50 Schüler von
Tweelbäke und ebensoviele von Osternburg und Drielake
kommen , so daß gleichzeitig ^dadurch 3 Schulachtcn entlastet
würden.

sich Bardenfleth , 16 . Januar . Am nächsten Dienstag,
den 18 . Januar , begeht der hiesige Mannergesangverein
fern diesjähriges Winterfest . Dasselbe besteht aus Konzert und
Ball und findet im Vereinslokale bei Herrn Janßen in Norder¬
moor statt . Gewiß wird es auch diesmal an zahlreichem Besuche
nicht fehlen.

lD Schaar , Gem . Neuende , 15 . Jan . Am heutigen
Morgen ereignete sich hier ein recht betrübender Unglück s-

sall . Die alte alleinstehende Frau N . von Langenwcrth wollte
am Morgen mit Butter nach Wilhelmshaven , als ihr der

Milchwagen des Herrn H . in vollem Galopp nachgcfahrcn
kam . Die Frau wurde von dem Gefährt erfaßt , zu Boden

geworfen und gingen alsdann die Näder über das eine
Bein , sodaß dieses schwer verletzt wurde . Herr Dr . rueä.

Freudenstem -Neuende war rasch zur Stelle und legte einen
Notverband an . Eine Ueberführung nach dem Sophienstift
in Jever stellte sich als notwendig heraus . Dem Fuhrmann
soll die Schuld an dem Unglücksfall beizumessen sein , da
derselbe eine Verspätung durch rasches Fahren hat einholen
wollen . — In Sadewaffer 's „Tivoli "

zu Tomideich hielt
Frau Nalurärziii , Kreiselmeyer aus Augsburg einen

Vortrag über „Kinderpflege in gesunden und kranken Tagen
"

,
der nicht allein von Mitgliedern des Natnrheilvereius,
sondern auch von Nichtmitgliedern gut besucht war . — Die

Konferenz Bant - Neueude - Ncubrcmen machte zur Feier ihrer
175 . Versammlung nach der gestern stattaefundenen Schul¬
konferenz am heutigen Tage einen gemeinschaftlichen Spazier¬
gang nach Mariensiel und zurück über Neuende nach Bant.

u , Stollhamm , 15 . Jan . Bei der heutigen Prämien¬
verteilung f ür Stiere erhielten Prämien : 1 ) B . Achgelis-
Havendorfersande 280 2 ) G . Böschen - Waddenser - Mittel-
deich 230 ^ 8 , 3 ) G . Tantzen - Hoffe 200 4 ) H . Eggen-
Stiedtcnkron 180 5 ) R . Stindt - ALens 140 6 ) B.

Hansilig -Stick 130 ^ 8 , 7) A . Martens -Eyding 120 „E , .8)
W . Bruns -Silleus 115 9 ) Esenshammer Genossenschaft
110 10 ) W . Harms -Seefeld 100 Außerdem waren
noch vorgeführt der Stier des H . Peters -Hofswürden , der
Stier des E . Reichs -Atens und der Stier der Nuhwarder
Genossenschaft.

L . Bokel bei Wiefelstede , 16 . Januar . Gestern Abend hielt
der hiesige Gesangverein seine diesjährige Generalversammlung ab.
Bei der Neuwahl der Vorstandsmitglieder wurden gewählt : Fr.
Buschmann -Bokel als Licdervater , Gerh . Bröije -Nutisl als Schrift-
und Kaffeführer , Joh . Müller -Bokel als Jnventarvcrwalter . Als
Dirigent wirkt Herr Lehrer Naber . Möge der junge kräftige
Verein in feinem zielbewussten Streben fortsahrsn.

Z Heppens , 17 . Januar . Der Krieger - und Dampf-
genofien verein hielt am Sonnabend seine Generalversammlung
ab . Dem Jahresbericht des Vorsitzenden ist zu entnehmen,
daß die Witgliederzahl 58 beträgt . Zwei neue Mitglieder
wurden ausgenommen . Nach dem Bericht der Revisoren ist alles
in musterhafter Ordnung gesunden und erteilte man dem Kassierer
Dechargs . Es wurden dann gewählt folgende Herren : als 1 . Vor¬
sitzender Eilts I , 2 . Vorsitzender Hansen , Kassierer Rüßmann,
Schriftführer Hinrichs II , 2 Beisitzer Sander und Janßen I,
Fahnenträger Ozinsky und Stellvertreter Reimann , Fahnenjunker
Eilts II und Göllner , Ordenskiffenträger Fels , Kassenrevisorcn
Kasiens und Stahl . Die Kaisergeburtstagsfeier wird am 26 . Januar
im Vereinslokal abgehalien werden.

Z Bant , 17 . Januar . Ertappt worden ist hier ein Mann,
Welcher ein Geschäft daraus machte , Fahrräder zu leihen und dann
zu versetzen.

A Delmenhorst , 16 . Januar . Die anläßlich des
10 . Stiftungsfestes des Delmenborster Radfahrer¬
vereins veranstaltete Fahrradausstellung wurde gestern
Nachmittag um 3 Uhr eröffnet . Die eingeladenen Gäste , unter
denen wir Herrn Amishauptmann Rabben , Herrn Bürgermeister
Münzebrock, sowie die übrigen Magistratsmitglieder bemerkten,
begaben sich unter der Führung des Vorstandes des Vereins in
den oberen Menkens '

schcn Saal . Herr Direktor Stuckenberg be¬
grüßte die Versammelten und bemerkte, io gewagt auch «ine
solche Ausstellung in unserer Stadt auf den ersten Blick erscheinen
möge , so berechtigt sei sie doch, weil sie eben als durchaus zeitgemäß
und nützlich bezeichnet werden müsse. Zeitgemäß im Hinblick aus
die Verbreitung des Radfahrwessns und nützlich insofern , als ein
schöner Vergleich Zwischen den verschiedenen Fabrikaten und
eine Orientierung über die Fortschritte ermöglicht sei.
Herr Amtshauptmann Rabben dankte im Namen der
Gäste , betonte die eminent große volkswirtschaftliche Be¬
deutung des Radfahrens , beglückwünschte den Radfahicrvcrein
zu seinem bisherigen Erfolge , sprach die besten Wünsche für seine
fernere gedeihliche Entwickelung aus und endete mit einem Hoch
auf den Verein . Nunmehr wurden die ausgestellten Gegenstände
genauer in Augenschein genommen . Unter den Ausstellern be¬
merkten wir B . Husemann nrit einem Dürkopp '

schen Gepäckrad,
mit einem ksttenlosen Rad Ncaitzne, ferner mit anderen Dürkopv 'schen
und Opel '

schen Rädern , Gebrüder Wehrhahn mit dem Weltrad
aus der Fahrradfabrik von Hoher L Glahn in Schönebeck, Kauf¬
mann Büsing mit Premier und Brennabor , Kaufmann Schmidt
mit Sioewers Greis , Heinr . Heiss in Bremen mit dem Stevr 'schen
Waffenrad und Duplex , einen : mit 2 während der Fahrt aus¬
wechselbaren Uebersetzungen für verschiedene Geschwindigkeiten ver¬
sehenen Rade , ferner W . Jakobi -Bremen mit Radfahrerkostümen,
sowie die Herren P . F . Schröder , H . Mühlenbrock , H . Poppe L Sohn,
D . Zange und Papenhagen mit Ausrüstungsartikeln bezw.
litterarischen Erzeugnissen und zu Prämien geeigneten Artikeln.
Das Ganze war äußerst geschmackvoll uno übersichtlich
arrangiert und gewährte nicht nur einen anziehenden Eindruck,
sondern auch einen sehr belehrenden Einblick in die Fahrradtechnik.
Gerade der Umstand , daß dis Ausstellung nicht zu umfangreich

war , erwies sich als ein ganz bedeutender Vorzug . Den Ver¬
anstaltern resp . den Arrangeuren gebührt für ihre Leistung alle
Anerkennung . Dis Ausstellung wurde gestern und heute besonders
zahlreich mit dem größten Interesse besichtigt. Musik sorgte für.
angenehme Unterhaltung . Heute Nachmittag fand das Saalfahren
statt , zu dem sich ca . 800 Personen in dem großen Menkens 'schcn,
Saale Ungesunden hatten . Der sehr zahlreiche Besuch bewies
aufs neue , welche Anziehungskraft das Radfahren in schönen, ,
sicher eingsübten Reigen noch immer ausübt ; sowohl die Reigen
des festgeberrden Vereins , als die des B . - C. Bremen und der
Jugendabteilung des hiesigen Vereins fanden allgemeine Aner¬
kennung und reichen Beifall . Die Tourbillon -Troups zeichnete
sich durch ganz besonders Leistungen im Kunstfahren aus . Das
Konzert lieferte die Infanterie -Kapelle aus Oldenburg . Abends
begann ein sehr gut besuchter Ball . Mit Spannung sieht man nun
noch dem Ausgange der morgen stattsindenden Lotterie entgegen . —

Heute fand in Baldaus 's Hotel eine Versammlung des Land¬
wirtschaftsvereins Delmenhorst statt . Dieselbe war von 20 Per¬
sonen besucht. Der Vorstand wurde per Akklamation bis aus den
Rechnungsführcr wiedergewählt . Als letzterer, ebenso als Bezirks-
Vorsteher der Hagelversicherungs - Gesellschaft wurde Herr Gastwirt
Hermann Vosteen gewählt . Dis Wahl der Delegierten für dis
Central - Ausschuß -Sitzung fiel auf Schuvorsteher Epping -Delmen-
horsi , Bückmg -Hasbergen und Kothen -Stuhr , dis eines Stell¬
vertreters aus Münstermann - Elmeloh . Nach längerer Beratung
wurde ferner folgender Antrag beschlossen: Die Abteilung Delmen¬
horst ist zwar der Ansicht, daß eine strikte Durchführung des Ver¬
kaufes nach Lebendgewicht auf den L:chlachthöfsn kauni durchführbar
ist , beantragt aber , eins Reform der Schlachtordnung in dem Schlacht - s
Hof in Bremen dahingehend zu bewirken , daß dis Bestimmung , nach;
welcher auch das Spannsleisch , sowie die Halsadern und die Drüsen von'
dem Gewicht abgezogen werden , zu streichen, da gerade mit diesen Be - '

stimmungen vielfach Mißbrauch
'

getrieben worden , der auch durch
die Anstellung eines Kontrolleurs nicht ganz aufgehoben ist. Eine
Tara von 4 Proz hingegen erscheineals genügender Ersatz für minder¬
wertige Fleischteile , Verdunsten ustv . Herr Epping gab dann noch,
Anregung zur Bildung von weiteren Kursen in der Buchführung.
Ein solcher ist in Falkenburg bei 10 Teilnehmern mit gutem Er¬
folgs absolviert . Herr Epping erklärte sich gern bereit , dieselben
an Ort und Stelle zu leiten . Sodann empfahl er noch warm den
Eintritt in den unlängst gegründeten Obst - und Gartenbauverem»
die Wichtigkeit desselben ins rechte Licht stellend. Die nächste Ver¬
sammlung wird in Grüppenbührsn bei Lahusen stattfinden.

Telegraphische Depeschen
uüd Neueste Nachrichten.

Ksltt , 17 . Januar . ( Privattclegramm .) Gegenüber
den im Publikum verbreiteren beunruhigenden Nachrichten
über das Befinden der Kaiserin , ist die „ Köln . Ztg .

" in der

Lage , fcststellcn zu können , daß das Leiden Ihrer Maj . im>
wesentlichen gehoben ist , und dieselbe aller Voraussicht nach
an der Geburtstagsfeier ihres Gemahls teilnehmen wird.

LNL . Wien , 16 . Januar . Der Kaiser empfing heute
König Milan in besonderer Audienz . König Milan hatte
serbische Generalsuniform mit dem SLephansorden angelegt.

L1L . Pnris , 16 . Januar . Major Forzinetti , der
frühere Direktor des Cherche -Midi - Gefängnisses , welcher von
einem Berichterstatter über den Brief Cavaignac 's an Frau
Dreyfus befragt wurde , sagte . Hauptmann Lebrun -Wnault
habe ihm erklärt , der frühere Hauptmann Drehsns habe ihm
niemals ein Geständnis gemacht.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1/VJanr . Kursbericht der Oldenvrirgischs»

Svar - und Leiy - Banl . Ankauf
PC:.

3V - pCt . Deutsche Rsichscmleihe , avgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,10

8V, vCt . do. dv . . . '
Z . . 103

8vCl . do. do . . . . . ,97,20
8 ' / , pCt . Oldenb . Konsols . . . .

'102
3M . do . do. 95,50
3 vCt . Oldenb . Prämisn -Anleihe . . . 130,10
3 V, M . Dreußn '

che konsolidierte Anleihe , abgsst .,
unkündbar bis 1905 . . . 102,90

3 '/ - vCr . Preußisch : konsolidierte Anleihe . .
'

103,10
3 PC: . do. do . do . . . 97,60
3 V, pCt . Breme : Staats -Anleihe von 1393 . —
3V- pCt . Hamburger Rente . . . . 106,70
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammcr 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Kornmunal -Anleiben . 101,50
3V, pCt Butiadinger Amtsv . ,Hohenkirch .,Löninger 99,50
3V, vEt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100
8 V -M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbrisfe (kündbar ) 102
3V, vCt . Mindens : Stadtanleibe . . . 100,60
4vCr . Emm -Lübecker Prwr .-Obligationen . 100,50
4vCt . Moskau -Kiew -Woroneich Eissnb .- Prior , gar . 101,80
4 pCt . Njäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant . ^ 101,80

Verkauf
pCr.

103,65
103,55

97,75
103
96,50

130,90

103,65
103,65

93,15

101
108
101 .35
101,50
102 .35
102,35

Fräulein Woytasch war eine ansprechende simple Frau Schwache , I

während Fräulein Rolf (Marie ) und Herr Fischer (Max ) nur «

in recht unbedeutendes und farbloses Liebespaar abgaben . Der

Gesamtdarstellung wäre dann und wann ein etwas rascheres Tempo

zu wünschen gewesen. Lckuarck Höher.

Zweites Abomicmentskonzert der Quartett -Ver¬

einigung der Philharmonischen Konzert - Gesellschaft ans

Bremen . — In der Aula des Gymnasiums veranstalteten am

Sonnabend die Herren Musikdirektor Schumann und Konzert¬

meister Dessau aus Bremen den angekündigten Solistenabend.

In zwei Nummern trat dabei Herr Sprenger von hier als

zweiter Klavierspieler hinzu . Dis Bürgschaft , dis der Ruf der

beiden Bremer Künstler für ihre Darbietungen leistete, wurde von

ihnen voll eingelöft . Sie dürfen sich den allermeisten Solisten , die

hier konzertierten , an die Seite stellen, wenn sie sie nicht gar über¬

flügeln . Herr Schumann eröffnete das Programm mit der

Bsethovenschen Sonate für Klavier in 6 -clur , ox . 53 , die
im Jahre 1604 entworfen wurde . Es zeigte sich darin , daß der

Interpret dem großen Meister in der Wiedergabe der siegenden

Zuversicht, mit welcher er über das trübe Adagio hinweg
die Stimmung zum selig verklärten Schluffe führt , an Kraft
und Größe der Empfindung nicht Nachsicht. Ter Hörer lebt in s
dem sicheren Gefühl , daß der ausübende Künstler ihn zuverlässig

*

in alle Intentionen des Komponisten einsührt , und daß sein Spiel
in klarer Weise ihm jede Regung desselben zugänglich zu machen

versteht . Das Rüstzeug eines modernen Virtuosen muß blank

und scharf sein, sonst darf er sich nicht in den Kampf um den

Beifall des Publikums wagen , das seine Anforderungen stets höher

spannt . Somit setzt man bei dem auftrctenden Solisten dis nötige
Technik selbstverständlich voraus . Innerhalb der Beherrschung

derselben können nur noch wenige Grade unterschieden werden , von

denen der entzückte Hörer Herrn Schumann freudig einen recht

hohen zuerkennt . Seins besondere Eigenart ist eine in sich ge¬
festigte, solide Kraft in der Wiedergabe dessen, was er mit echt
künstlerischem Auge geschaut hat . — Nach Beethoven kam

Mozart an die Reihe mit seiner Sonate in o - moll , zu der

Grieg eine zweite Klavierstimme schrieb, in der Herr Sprenger sich

aus einem großen Schiedmayerschen Picmino geschickt dem Blüthner-
flügel anzupaffen verstand . Der längere erste Satz stellt die Aufmerk¬
samkeit stark auf die Probe , die beiden nachfolgenden Allegri und
das dazwischen liegende Adagio tragen einen gefälligeren Charakter.
Beide Herren spielten dann das Larghetto aus dem 2 . Klavisr-

konzertvon Chopin abermals auf den beiden Instrumenten
in bester Harmonie . Allein brachte Herr Schumann noch Chopins
Barkarole und die bekannte ^ L - ckur - Balladc in großartig
vollendeter Ausführung zum Vortrag , begleitet vom ungeteilten
Beifall des Publikums.

Derselbe wurde auch dem zweiten Solisten , Herrn Konzert¬
meister Dessau, für sein herrliches Geigenspier zu teil , das sich
in diesem Raums ganz besonders gut ausnahm . Der Künstler
hält erfreulicherweise die rechts Mitte zwischen wild genialer
Forcierung des Tones und süßlicher Säuselei , welche beiden
Extreme ihre anerkannten Vertreter aufzuweisen haben . Sein
großes und edles Spiel scheint an Innerlichkeit gewonnen zu haben,
und so schöpfte cr, der in Bezug auf Leidenschaft und Feuer beim
ersten Hören imponierte , jetzt auch nach der Seite des Gefühlvollen
die ganze Seele seiner VdrtragsnummerM aus . Das seltener
gehörte 2 . Violinkonzert von Bruch in ck- moll, von dem
leider nur der erste Satz geboten wurde , reiht sich dem berühmten
ersten gleichwertig an und zeigt dis glänzenden Vorzüge des Meisters,
der kürzlich (6 . Januar ) unter allgemeiner Beteiligung seinen
60 . Geburtstag beging , in Hellem Lichte. Dis wundervolle Air
auf der O - Saite von Bach - Wilhelmy und das melodiöse
Adagio von Ries ließen den süßen , bestrickenden Ton seines
Instruments von seiner besten Seite erklingen . Als letzte Nummer
brachte Herr Dessau eins seiner eigenen Kompositionen , eine sehr
gefällige , die Ausdruckssühigkeit der Geige voll ausnutzende
Mazurka. Herr Schumann begleitete seinen Kollegen am Flügel,
wie nicht anders zu erwarten war , in geschickt .skr Anpassung.



A M . M italienische Rente . . ( 94,30 84,85
(Stücke Sott 20,000 stk. und darüber .)

4PCL. alte italieni .Rente (Stücke V. 4000U . 1000 stk.) 94,40 95,10
öpCt . Italienische EiseNb.-PnüritätsN , garantiert 58,30 56,65

(Sülcke b . 500Lire im Verkauf '/. PCt . höher)
4 PCL . ungarische GoldrcM (Stücke von 1000 fl.) 102,90 —
4 pEt . dö. (Stücke von 500 fl.) 103 —

3 pCt . ÖesterrKerftaatli chte LokalbühN-Drioritäten 83,70 —

4pCt . Transvaal Eisenb .- Oblig . V. 97 , staatl . gar . 99,90 100,45
Z Vi pCt . Pfdbr . der Prenß . Boden Cred . Akt. Ban!

Serie XV , unkündbar bis 1904 . . 99,45 _ 99,75

3 ' /, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,95 99,25

4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102 —
4 vCt . Wachs -Svinnerei -Priorii . , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1397 ) .
Oldsnb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 , Jan .) — —-
Öldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-AItien (4 PCt-
Zins vom 1 . Januar ) . . . . - — —

Äarvsjp . -Vrior . -Akt. ÜI .Em . (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi . 168,60 169,40

20,325 20,425
4,165 4ML

16 .81 «
» ^ rronvM ^ ^ » L L
, . ., Neiv -York ., „ I DdL

Holländische Banknoten für 10 Gulden
An der Berliner Börf « notierte » gesternt

Oldenburgischs Svar . und Leihbank-Aktien. 175 PCt . bez. B.
OlveMimg . Eisenhütten -Miien (Augustfehn ) 61,75 pCt . bez.
Oldenb . Versicher .-GesellschastS-Wen per St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 5 M
Darlehenszins do . do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCL.

do. do . Konto -Kottent 6 vCt.

ortsetzung des Ausverkaufs
aller Neuheitenin Herren- u. Dämmstoffen

mit 25 bis 401 « Rabatt.

Reste zu jedem annehmbaren Preise.

eteter Weberei Zsußeu L Go .
am Markt

ArMstrilrt Sldesbiirg.
In den hiesigenStaatsforsten sollen öffent¬

lich meistbietend verkauft werden;
I . im Revier Littel,

am Dienstag , den 25 . Januar 1998,
a ) Oberlethec Fuhrenkamp:

- 1 km Kiefern, Balken, Sparren , Latten und
Brennholz:

g4 km Eichen und Buchen , Nutz - und Brenn¬

holz; ,b ) Litteler Fuhrenkamp:
140 km Kiefern . Balken , Sägrblöcke , Sparren

und Brennholz;
<46 km Kiefern , Ricke , Schlengenpfähle und

Brennholz.
Käufer versammeln sich 10 Uhr vormittags

fei Nr . 97 der Kiefern im Oberlether Fuhren¬
kamp.

N . im Revier Elmendorf- Gristede,
am Montag , den 31 . Januar 1898,

Forstort Horstbüsche:
10 km Kiefern , Balken , Sägeblöcke , Ricke und

Brennholz;
79 km Eichen , Ricke , Pfähle , Nutzreisig und

Brennholz;
« km Kiefern , 2 km Lärchen , Sparren und

Latten;
44 km Kiefern , Grubenholz , Latten , Ricke und

Brennholz.
Käufer sammeln sich vormittags 10 Uhr

bei Nr . 1 der Kiefern auf der Abtriebsfläche
in der nordöstlichen Ecke der Horstbüsche.

III . im Revier Bloherfeld,
am Dienstag , den 1 . Februar 1898,

Forstort Wold:
77 km Eichen , Bau -, Pfahl -, Nutz - und

Brennholz.
20 km Buchen , Nutz - und Brennholz;
24 km Eschen , Ellern und Ahorn , Nutz -,

Mahl - , Werk - und Brennholz;
25 km Kiefern , Balken und Sparren;
Z 2 km Birken , Derbbrennholz und 21 km

Eichen und Buchen , Brennreisig;
Käufer sammeln sich 10 Uhr vormittags am

Bahnübergang im Wold.
IV . im Revier Hemmelsholz,

am Donnerstag , den 3 . Februar 1698,
Forstort Hemmelsholz:

181 km Kiefern , Grubenholz, Latten , Ricke,
Bohnenstangen und Brennholz.

Käufer sammeln sich vormittags 10 Uhr
auf der Chaussee im Hemmelsholz.

V . im Revier Streek,
am Freitag , den 4 . Februar 1898,

Forstort Neu - Osenberge:
200 km Kiefern , Balken , Sparren , Latten,

R ' ckr und Brennholz.
.« äuler sammeln sich 10 Uhr vormittags

bei Ne , 188 der Kiefern in den Neu -Osenbergen.
Oldenburg , 17 . Januar 1898.

Der Oberförster.
Paulh.

Zu verk . 100 Fiehmen gutes Reit . Aus-
kunft erteilt Wirt H . Märiens , Stau.

Empfehle ^ frifche Seefische , direckt aus j
dem Dampfer , Zu billigsten Tagespreisen.

Fischhandl . „ Nordsee " , Gaststr . 6.

Ofen. Das noch im Busch befindliche!
Kokz aus den Verkäufen von 1896/97 muß
spätestens gegen den 1 . Zseör . d . I . entfernt
werden , widrigenfalls den Bedingungen gemäß ^
damit verfahren wird . Jost . HLorchers.

Täglich
große , mittel und kleine Schell¬
fische , Antt , Scholle , Htotzunge,

Seehecht , SLeinöntt , Seezunge rc. billigst,
frische Schleie , Pfd . 80 frische Karpfen,
80 -Z, frische Stinte , Pfd . 15 H , 5 Pfund
65 H , frische Arittsteriuge , 20 — 50 H empf.

H . Brmm , Achterustr. 53.
Östernburg . Zu verkaufen S aus dem

alten Kirchhof in einer Reihe belegene
Gräber . Auskunft erteilt

Lehrer Ahlhorn.

Torfsteen
verkauft und liefert L Korb 13 -Z beim Hause,
wenn geliefert unter Anrechnung des Fuhr-
lohns . Bestellungen per Postkarte.

D . Schmidt , Landwirt . Petersfehn.

SpeM -Graubrot-BilÜcrei
D . Drers Donnerschweerstr . 57.

Östernburg.
Empfehle frische Schellfische

und Backschollen , sowie Kieler
Sprott , Bücklinge , Salz - und

marinierte Heringe , Rollmöpse , Bismarck-

Heringe und geräuch . Schellfische billigst.
H . Bakenhus , Fifchhandlung,

Ulmenstr . 5.

Wohnungen.
Eversten NI . Zu verm . 1 Wohnung mit

4 Scbeffelsaat Land. H . Kikers
Osternöurg. Zu verm. zum 1 . Mai 1898

eine Oöerivostuung , enth . 1 St ., 2 K . , Küche,
Torfraum . K . Witte , Lcmgenweg IT

Junger Wan » erhält freundliches Logis
(Stube und Kammer ).

Nadorsterstraße 77 , oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zu Ostern oder früher

° » Lehrling
für mein Barbier - und Friseur-
aeschäft.

llklimann, Friseur,
Haarenstraße 15 ._

Für meine Landwirtschaft in Meljendorf,
insbesondere zur Fütterung und Pflege der

Schweine und Hühner suche ich älteren Wann
und Iran vom Lande . Desgl . suche ich ein

zweites Dienstmädchen von 14 — 17 Jahren

für Dietrichsfeld.
D . K . Küdeöufch.

Gesucht.
Auf dem Rittergute Stemmermühle bei

Beverstedt in Hannover (unweit Bremen ) findet
ein junger Wann aus guter Familie als

Wirtfchaftseleve gegen geringes Kostgeld freund¬
liche Aufnahme.

Offerten erbittet O

Gesucht auf Mai für unseren landwirtschaft¬
lichen Haushalt ein einfaches junges Mäd¬
chen , schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär.

Motzen b . Warfleth . K. Wenks,

Kremer SLadttheater.
Dienstag , 18 , Jan . : Mutter Erde.

Familien - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeige.

Hetstte Hotes
Gerhard Brandes

Verlobte.
Donnerschwee. , Littel.

Als Verlobre empfehlen sich

668MK r.ÜK6N8
^ LiiMLti pargmLnn.

Huntlose » .
Todes Anzeigen.

reunoscya
Auf Donnerstag einverstanden.

Vereins- unö Vergniignilgs-Ätyeigen.

^4 Osternburger
Geflügel - Verein.

Wersammkuttg am Mittwoch , den 19.
d. W ., abends 8 Uhr.

Zweck : Wahl eines Kassierers ; Bruteier;
Sonstiges. __ A . M.

Kaihausermoor.
Sonntag , den 30 . Januar:

VWWLMLTMZZL,

wozu sreundl . einladet Ww . Hellmers.

GroßherzoqlichesTheater.
Dienstag , 18 . Jan . 1898 . Außer Abonnement

zu gewöhnlichen Kassenpreisen.
1 . Gastspiel des Herrn Gustav Kadelburg
vom Deutschen Theater in Berlin.

Hleif -Weiflingen-
Schwank in 4 Akten von G . v . Moser.

Kasienöffnuug 7, Anfang ? Vz Uhr.

Allen Verwandten und Bekannten zur An¬
zeige , daß unsere liebe Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter , die Ww . Wraze in Nord»
edewecht am 14 . Januar im 94 . Lebensjahre
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
'

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 19.
Januar , nachm . 3 Uhr , in Edewecht statt.

Danksagung.
Bürgerfelde . Für die dielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem großen Nnd
harten Verluste meines lieben Mannes sage
ich allen , die seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten und ihm das letzte Geleit gaben,
sowie dem Bürgerfelder Kriegerverein und ins¬
besondere dem Herrn Pastor Bultmann für
die trostreichen Worte am Grabe meinen herz¬
lichsten Dank.

Ww . Metzer geb . Stolle nebst Kindern.

Danksagung.
Östernburg , 18 . Januar . Allen denen,

die uns bei dem harten Verluste meines sel.
Mannes mit ihrer Hilfe so treu zur Seite
standen , den Sarg so reich mitKränzen schmückten
und ihm das letzte Geleit gaben , insbesondere
Herrn vr . Mannheimer für seine tief zu
Herzen gehende Rede im Hause sowohl wie
am Grabe sagen wir unseren tiefgefühlten
Dank.

Witwe Hattendorf und Kinder.

Ls bat Oott äsm üsrrn Astallso , bouts Uaobt 2 Vbr unsere geliebte
Lluttsr , 8eb >visgsrwuttsr uack Orossmuttsr , Ibrs LxesIlenL Lrau

knna von Ua ! m gkb . Kl - äim Mmg,

Ltaatsckarne Ikrer Najestät cker LömZm Naris von Hannover , Naob lanKsw Lsiäsn

äurob einen sankten Lock im 84 . Lsbsnssabrs ru erlösen.

Im Hamen cker tisktrausrncken Lamilis
» i !mar von k(Alm,

Kauptmann nnck Lomxanie -Obek im Oläsnburgisobsn
Inkanteris -UsZiment Hr . 91.

Liokbok bei LienburZ a . IV ., cken 15 . ckanaar 1898.

UeisstLNvg bisr Dienstag , cken 18 . ä . N ., mittags 12 Obr.

W

S

An verkaufe die im Schaufenster unsauber gewordene
bedeutend lLMÜHlAlkü Leibwäsche für Damen , Herren nnd Kindev,

sowie Zwischenröüe für Damen , Unterzeuge für Damen und Herren , Schürzen für Damen u.

Kinder , Kattune für Kleider und Schürzen , AM
"

Reste von Bezugstoffen in weiß und farbig,

Barchende . Bettdecken , Gardinen , Handtücher . Tischzeuge , Leinen u . Halbleinen.
Die zurückgesetzten Waren sind aussortiert und der guten Qualitäten und der

Billigkeit wegen sehr zu empfehlen . _ _ _ _

Julius Harmes,
Schüttingstraffe 16.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höbsr mr dsn lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer . Rotationsdmck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg .
'



Beilage
;« 13 der „Nachrichleu Kr Stadt und Land " vom Montag , den 17. Januar 1888.

Äus demGrMenoatum.
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Oldenburg , 17 . Januar. ,
(Fortsetzung d« Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Osternburg , 16 . Januar. Am letzten Mittwoch
hielt der Turnverein „ Glück aus" eine Generalversammlung
ab, welche von 32 Mitgliedern besucht war . Der Rechnungs¬
führer erstattete den Jahresbericht ; demselbenentnehmen wir,
daß die Einnahme 599 .,4 und die Ausgabe 551 be¬
tragen hat . Die alten Vorstandsmitglieder , die Herren D.
Wiechmann als erster Vorsitzender, als Rechnungsführer L.
Lippert, als Schriftführer A. Wiechmann, als Turnwart A.
Wille, als erster Gerätewart K . Ohlhofs, als zweiter H.
Uhlhorn , als Fahnenträger I . Kolbon, als Fahnenjunker
G . Wiechmann und K. Scheumer , und als Revisoren D.
Wiechmann und G . Mönnich wurden wiedergewählt. So¬
dann wurde beschlossen , am 6. Februar im Vereinslokale
einen Ball abzuhalten . Der Verein zählt jetzt 63 Mit¬
glieder.

ÜI GLersten, 16 . Jan . Unter Trommelschlag durch¬
zog heute Mögen der Turnverein „ Jahn " aus Oldenburg,
nachdem derselbe im „ Odeon " sich versammelt hatte , unseren
Ort . Die Kohlfahrt ging direkt bis nach Edewecht, woselbst
Station gemacht und das Mittagessen eingenommen wurde.
Hierauf marschierte der Verein weiter nach Zwischenahn. —
Die nächste Gemeinderatssitznng der Gemeinde Eversten findet
am Montag , den 24 . Januar, in Holze's Wirtshause Hier¬
selbst statt . Auf der Tagesordnung stehen mehrere Gesuche
um Anleihung von Kapitalien und Ausbesserung verschiedener
Straßen.

! ! Hstteu , 16 . Januar . Ein junger Mann , der sich
für einen Messerschmied aus Oldenburg ausgab , ging
zu Anfang dieses Monats in dieser Gegend von Haus zu
Haus , um Messer, Rasiermesser, Scheren usw . zum Schärfen
obzuholen. Die geschärftenGegenstände wollte er in wenigen
Tagen an eine bestimmteAdresse znrücksenden , wo sie wieder
in Empfang genommen werden könnten . So gelang es ihm
auch, viele Sachen zu bekommen , ja , in den meisten Häusern
erhielt er auch schon im voraus das Geld für die Arbeit.
Als nun die Sachen nicht anlangten , zog man in Oldenburg
Erkundigungen ein , die leider das zur Gewißheit werden
ließen, was einzelne schon gleich vermutet hatten : man war
von einem Schwindler angeführt worden. Derselbe soll auch
an anderen Orten fern sauberes Handwerk getrieben haben
und wird vielleicht noch an anderen Plätzen dasselbe Manöver
versuchen , weshalb hier vor ihm gewarnt sein mag . Die
Sache soll übrigens zur Anzeige gebracht sein , und wird es
hoffentlich gelingen, den Schwindler , der vor einigen Tagen
noch in Oldenburg gesehen worden ist , zu fassen und zur
Rechenschaft zu ziehen. — Frau Witwe Twiestmcyer in
Scmdhatien verkaufte ihre Rieselwiese „ Ellernbusch" für
800 pro Juck an den Zimmermeister I . Schütte daselbst.

Elsfleth , 16 . Januar. Von Bremerhaven nach
hier übergrjührt wurde vorgestern das Wrack des Schiffes
„ Nordstjernau -Helsingborg"

. Dasselbe ist von den Herren
Schiffsbaumeister Fr. Deetjen und Kapitän I . Hägens hiers.
behufs Schleifung angekaust. Die vor etwa 3 Jahren von
denselben Herren erworbene Bark „ Jejouda " ist bereits zum
größten Teil abgetragen. Das Holz der geschleiften Schiffe
findet guten Absatz ; vornehmlich wird es als Nutzholz zu
Einfriedigungen usw . verkauft.

sch Grüppenbühren, 14. Januar . Dis Anmeldungen zur
Millrärstammrolle nimmt Herr Gemeindevorsteher Alfs für
Grüppenbühren und Umgegend am 25. Januar , nachmittags von
2 bis 6 Uhr, in Schröders Gasthause in Grüppenbühren entgegen
— Die Bauleute Klattenhof zu Ahrcnsberg und Völlers zu
Münchhof haben von ihren ihnen gemeinschaftlich gehörenden , in
tsr Bauerschaft Grüppenbühren bslegcnen Ackerländereien

Aus Kunst urd Wissenschaft.
Sudsrmarms „Johannes ", das vielgenannte Drama,

erzielte am Sonnabend nn Deutschen Theater in Berlin nach dem
letzten Akt lebhaften Beifall ; im übrigen war die Ausnahme nur
eine geteilte . Dis Rolle des Johannes ist etwas langatmig, wurde
aber von Herrn Kainz sehr gut gesprochen; Frl . Dumont als
Herodias war sehr temperamentvoll , HerrReicher als Herodss ausge¬
zeichnet, ebenso Frau L-orma als Salome. Alle anderen Rollen sind
nur klein, wurden aber auch mit Verständnis gespielt . Die zur
Handlung gehörige Musik hat Max Marschalk komponiert , der auch
die Musik zur „Versunkenen Glocke" und zu „ Hannele " geschaffen
bar . — Am Tage der Aufführung ist der „Johannes" auch als
Buch im Coitaschen Verlage erschienen.

Paul Schlenther , der Theaterreferent der „Voss. Zig."» ist
Provisorisch für vier Monate, nämlich bis zum Schluß der Saison,
zum Direktor des Wiener Burgtheaters ernannt.
Schenther tritt mit dem 1 . Februar sein neues Amt an. Nach
dem Wiener „Extrablatt" ist die Ernennung Schlenchers bereits
vollzogen . Die „Voss. Ztg." nimmt von den Wiener Meldungen
keine Notiz , ein Beweis , daß sie noch etwas verfrüht sind . Der
„Lok .-Anz ." will „an maßgebender Stelle"

, also wohl von
Schlenther selbst erfahren haben , „Direktor Buräard Hai noch nicht
demissioniert , und es ist nicht statthaft , einen neuen Beamten zu
ernennen , so lange der alte noch im Amte ist. Heute oder morgen
erwartet I)r . Schlenther telegraphische Nachricht über die Demission
Dr . Burckards . Sobald diese erfolgt , ist Paul Schlenther Direktor
des Wiener Hof -Burgtheaters. Seinen Kontrakt hat er so
formuliert , daß ihm mit Schluß der diesjährigen Wiener Theater-
saison das einseitige Riicktrittsrecht von seinem Posten zusteht ."
Seine Gags soll 12,000 Gulden betragen . In künstlerischer Be¬
ziehung soll ihm freie Hand zugesichert worden sein. Seine Gattin,
welche als Frau Conrad zum Verbands des Berliner Hofschauspiel¬
hauses gehört , wird ihre Stellung daselbst voraussichtlich aufgebm.

an den Landwirt F . Lange zu Moorweide 7 Schsffelsaat
für 1050 Mk ., an den Landwirt G . Behrens zu Mönchhof
4 Scheffelsaat für 600 Mk . und an den Landwirt T. Geerken zu
Moor 3V- Scheffelsaat für 555 Mk .verkauft . — Am 14. d. M . war
wiederum bei Lahusen 's Gasthause am Bahnhof große Lieferung
von setten und trächtigen Schweinen, und es wurden2 Waggons
für Rechnung des Herrn Bohling und des Herrn Viehhändlers
Meyer von hier verschickt . Die hiesige Gegend hat sich für trächtige
Schweins in Hessen ein neues Absatzgebiet errungen . Es sind schon
im Laufs dieses Monats zwei Mal Aufträge von dort nach hier
gelangt, trächtige Schweine bester -Qualität anzukaufen und nach
dort zu versenden . Trächtige Säue kosten hier bis zu 160 Mk.

N. Berne, 16 . Januar . Die Produktion der Kinder¬
milch nach dem Verfahren von Professor I )i . Backhaus in der
hiesigen Stsdinger Molkerei nimmt von Monat zu Monat an
Umfang zu. Im Dezember betrug der Absatz täglich nahezu
300 Liter , im ganzen Monat ca . 9000 Liter . Der überaus
günstige Erfolg hat, wie wir erfahren , einige Lizenznehmer im
deutschen Reich veranlaßt, den hiesigen Betrieb und die Art der
Herstellung persönlich in Augenschein zu nehmen . Heute war ein
Herr aus Wien hier , der sich ebenfalls die Lizenz erworben hat,
um über die hiesige Anstalt nähere Erkundigungen einzuziehen.

Zs . Nordenham, 16 . Januar. Der von uns bereits
annoncierteGesellschaftsabend, bestehend aus Konzert und
theatralischen Aufführungen zum Besten des projektierten Kranken¬
hauses , wird demnächst abgehalten werden . Ebenfalls soll in
allernächster Zeit in der gleichen Angelegenheit ein Bazar hier
staitsinden . Das Komitee erläßt in letzterer Sache an sämtliche
Freunde und Gönner der fraglichen Angelegenheit eins Einladung
zur näheren Beratung. Hoffentlich werden sowohl der geplante
Gesellschaftsabend als such der Bazar in pekuniärer Hinsicht ein
recht günstiges Resultat erzielen.

ss . — Der Tankdampfer „Helgoland ", welcher, wie berichtet,
am Freitag beim Verholen auf Grund geriet , ist am Nachmittag
des gleichen Tages wieder flott geworden . Die beiden Union¬
dampfer „Solide" und „Neptun" hatten an die Unfallstätts gelegt
und unter ihrer Assistenz gelang es dem „Helgoland "

, sreizukommen.
88 . — Dis Differenz zwischen dem Registertons -Gehalt der

im Jahre 1897 und 1896 in Nordenham für bremische Rechnung
angekommenen Seeschiffe ist nicht so groß , wie man im ersten
Augenblick vermuten könnte . Sie beträgt nämlich nur rund
18,400 Registertons . Der Grund für diese verhältnismäßig nur
geringe Minusdifferenz liegt zweifellos darin, daß gerade im Vor¬
jahre eine Reihe der größeren Lloyddampser (Barbarossa -Klasse)
hier anlegte ; da diese Schiffe an Umfang und Inhalt außer¬
ordentlich geräumig sind, so ist hierdurch die Zahl der Registsrtons
erheblich angewachsen . Voraussichtlich wird dis Minusdifferenz,
wie sie durch die Uebsrsisdelung des Norddeutschen Lloyd natur¬
gemäß für unseren Schiffsverkehr sich entwickeln muß , zum ersten
Male nach Ablauf dieses Jahres in der Schiffsverkehrsüb erficht
deutlicher hervortreten.

G Warftsk, 14 . Januar. Schiffsverkäufe. In
den letzten Tagen sind zwei Barßeler Fahrzeuge in andere
Hände übergegangen. Herr Kapitän Hägens Hierselbst ver¬
kaufte seine Gallivt „ Elisabeth " an Herrn Kapitän Buse in
Rhauderfehn für 3125 Die Galliot der Erben des
Hinr . Meiners erwarb Herr Kapitän Jodokus Lampen Hier¬
selbst sür 3100 Heute wird das Seeschiff „ Gebrüder"
der Gebrüder Deters zum Verkauf aufgesetzt . — Frau
Witwe Fühlers hierftlbst hat das Wohnhaus des Herrn
Fritz Funk sür 1650 angekauft. Das Wohnhaus des
Schuhmachers Oltmanus ist in den Besitz des Kaufmanns
Pekeler übergegangen. — Von den Gemeinden Friesoythe,
Altenoythe und Barge ! ist eine Petition an das Staats-
mimsterium abgegangen, worin um den Bau einer Staats¬
chaussee von Friesoythe über Harkebrügge nach Barßel ge¬
beten wird . Die Gemeindevertretungen haben dazu 30 "/<,
der Baukosten bewilligt.

-4- Bapflel , 15. Januar . Der hier beheimatete
Schuner „ Gebrüder" des Herrn Wreesmann in Leer wurde
heute durch Vermittelung des Kaufmanns Möller an Herrn
Kapitän H. Heyen Hierselbst für 9000 verkauft.

- -Ir- Braks , 14 . Januar. Der hiesigeGeflügel-
Verein hie lt gest ern Abend eine ziemlich gut besuchte Ver-

Aus der Fahrt nach Äaotschau.
Wie es an Vord des Lloyddampsers „Creseid" auf der

Fahrt nach Kiaolschau zugeht , das schildert in anziehender Weise
ein Bericht in den „ Münch . N. N." Wir teilen daraus einige
Begebenheiten aus derWeihnachts- und Sylvester zeit mit.
Im Golf vonBrskaya wurde die „ Ersfeld " vor Weihnachten von
einem bösen Sturm überrascht . Etwa 40 Proz. der Mannschaft
wurde seekrank. Eines Vormittags traten dis noch kampffähigen
Leute mit ihren festgeschnärten „gezurrten " Hängematten im Arm
an, pflanzten sie vor sich hin und benutzten sie als Stütze , ja einer
der Braven biß sogar herzhaft in das braune Segeltuch der Matte
hinein . Aus welchem Grunds? Sehr einfach . Er sah seinen
Leutnanteben an die Railing stürzen , das Monocle war ihm aus dem
Auge gefallen , als er dem Neptun den schuldigen Tribut zollte,
wirr irrten seine Augen umher , Hilfe suchend nach dem Doktor
ausspähend , der aber ebenfalls aus leicht begreiflichen Gründen sich
möglichst unsichtbar machte . Das schlechte Wetter und damit der
klägliche Zustand der Leute dauerte leider an bis zum heiligen Abend.
Für dis meisten Wohl waren es die ersten Weihnachten auf offener See.
Die Bescherung der Mannschaft war auf fünf Uhr nachmittags fest¬
gesetzt. Im Zwischendeck waren zwei schön geschmückteBäume aus¬
gestellt, zwischen ihnen eins lange Tafel, aus der die Geschenke, alle
mit Nummern versehen, lagen . An der einen Seite stand ein
Klavier. Nach einer kleinen Ansprache setzte sich der Kapitän-
Leutnant Grapsw an dasselbe und spielte unsere schönen alten
deutschen Weihnachtslieder , Hunderts von deutschen Soldatenkehlsn
stimmten ein . Es war ein merkwürdiges Bild. Die elektrischen

z Glühlampen und dis Kerzen der Weihnachisbäums warfen ihr
i matthelles Licht auk dis singenden Matrosen, dis siS mit den

sammlmig ab. Die Abrechnung des verflossenen Vereins¬
jahres , sowie die über die im Herbste 1897 abgehaltene
Geflügelausstellung gaben zu Aussetzungenkeinen Anlaß, sodaß
dem Kasseführer Decharge erteilt werden konnte . Um die
Absetzung von Bruteiern nach auswärts zu fördern, wurde
beschlossen , daß eine aus drei Mitgliedern bestehende
Kommission den Verkauf und Versand in die Hand nehmen
sollte. Diejenigen Mitglieder , welche Eier von rasseechten
Tieren abgeben wollen, können dies bei den Kommissions¬
mitgliedern Taddicken I , Ohm und Hartmann anzeigen,
ndem sie sich verpflichten, die Tiere allein zu halten und

für Echtheit der Eier zu garantieren. Die Kommission
soll , um die Garantie den Bestellern gegenüber übernehmen
zu können , die Stämme und die Ställe häufig kontrollieren,
auch ein gehöriges Register über den Verkauf führen. Für
Anschaffung von guten Nutzgeflügelstämmen, welche hier noch
nicht gehalten werden, sind sür das laufende Jahr 75 Mk.
ausgesetzt worden. Als Delegierte zur demnächstigen Dele-
giertenversammlung in Oldenburg wurden die Herren Strübling,
Hartmann , Taddicken und Rahmann gewählt.

'-- FZarrdgerichL.
Sitzung vom Sonnabend , de» 15. Januar.

Gegenstand der Verhandlung der 2 . Strafkammer bildete»
heute dis nachfolgenden Strafsachen:

1 . Wider den Malerlehiling HeinrichThobe aus Vechta,
geboren 1882, z . Z . hier in Untersuchungshaft , wegen Raubes
und Fälschung . Dem jugendlichen Angeklagten wird zur Last
gelegt : r>) unter Anwendung von Drohungen mit Gefahr für
Leib und Leben fremde Sachen anderen in der Absicht rechts¬
widriger Zueignung weggenommen zu haben , und zwar auf,
öffentlichen Wegen , und in einem Falls bei der That Waffen bei
sich geführt zu haben , indem er 1 . am 20. Oktober v . I . auf
dem Wegs zwischen Cloppenburg und Cappeln die Ehefrau des
Heurrmanns Georg Bramlage zu Tennstedt in ein Tannengsbüsch
schleppte, niederwarf und durch Drohung mit einer Pistole ver¬
anlaßt?, ihre Barschaft in Höhe von etwa 5 —6 Mk . heraus¬
zugeben , 2 . am 4. November v . I . auf dem Wege zwischen
Sevelten und Cloppenburg die Frau des Zellers Holtemüller zu
Wißmühlen überfiel , sie niederwarf und veranlaßte, ihm 5 Mk.
zu geben ; d) im Herbste v . I . unechte Stsmpelabdrücke für Pässe in
der Absicht angefertigt zu haben , sie als echte zu verwenden , indem
er zum Zwecke der Auswanderungzwei Pässe des Amts bezw . Stadt¬
magistrats Cloppenburg anfertigte und mit falschen Stempeln ver¬
sah . Thobe trieb sich seit einigen Wochen vagabundierend in der
Umgegend von Cloppenburg umher . Bei der Festnahme fand man
eine geladene Pistole und eine Menge Patronen bei ihm vor.
Der Umstand , daß der Angeklagte das 18 . Lebensjahr noch nicht
erreicht hat, kommt demselben sehr zu statten , er wäre sonst in diesem
Falle vor das Schwurgericht gestellt worden und in An¬
betracht der gezeigten außerordentlichen Frechheit voraussichtlich für
eine lange Zeit ins Zuchthaus gewandert . Trotz der ihm gesetzlich
zugute kommenden Vergünstigung hielt das Gericht eine ganz er¬
hebliche Freiheitsstrafe , um dem Angeklagten ein für alle Mal
seine Neigungen zum Verbrechertum abzugewöhnen , durchaus am
Platze und verurteilte ihn wegen des Straßenraubes zu einer
Gefängnisstrafevonvier Jahren . Wegen der Fälschung kam der
Angeklagte mit 2 Wochen Haft davon.

2 . Wider den Eigner Bernhard Heinrich Benedix Maß aus
Norwegen im Münsterland, z. Zt . hier in Haft, wegen Diebstahls
im Rückfalle und Verleitungzum Meineide . Die Staatsanwaltschaft
klagt ihn an : s) zu Norwegen mehrere Diebstähle begangen zu
haben , indem er 1 . im Juni oder Juli v. I . der unverheirateten
Maria Engslina Bruns zu Norwegen eine Rolle Leinen im Werte
von 18 Mk . entwendete , 2 . am 14. Juli v . I . aus einem der
Maria Bruns gehörigen Schranke , nachdem er denselben mittelst
eines Schlüssels geöffnet hatte, aus einer Schachtel einen Geldbetrag,
von 140 Mk . stahl , 3 . am 21. Juli v . I . dem Eigner Schrand'
zu Honntrup von dessen Neubau 3 Holzdielen im Werte von
4,50 Mk . entwendete ; d) am 29. September v . I . zu Honntrup
einen dritten zur Begehung eines falschen Eides zu verleiten ver¬
sucht zu haben , indem er den p . Schrand zu überreden suchte, vor
dem Gericht auszusagen , er habe ihm dis fraglichen Dielen gegeben,
sei betrunken gewesen und entsinne sich des Vorgangs nicht mehr
genau . Das Gericht erkannte mit Rücksicht auf die Vorstrafen des
Händen festklammerten an dis über ihren Köpft » hinwegge¬
spannten Seils . Als die Geschenke, in Briefpapier, Cigarren,
Tabak, kleinen Pfeifchen , Schreibzeug u . dergl . bestehend, verteilt
waren, wurden noch einige Lieder gesungen, und dann an die Mann¬
schaft ein Weihnachtspunsch ausgeteilt, worauf man sie allein ließ.
Die Offiziere verlebten ihren Weihnachtsabend beim festlich ge¬
schmückten Baum im Salon , wo sie noch lange fröhlich zusammen¬
blieben.

In der Nacht des 30. Dezember hatten wir die Feuer von
Malta gehabt und kamen am 31 . abends in den Kurs der Port
Said - Brindisi- Dampferlinis. Wir sitzen gerade bei der
obligaten Sylvester- Bowle, da plötzlich setzt der gewöhnliche
gleichmäßige Takt der Maschine aus, sie stoppt, der Ober¬
maschinist springt auf und eilt zum Maschinenraum.
Im selben Moment kommt ein alter Matrose, einen
großen , mit fünf rotenSiegeln verschlossenen Brief in der Hand.
„ Kapitän, Boot soeben längsseit , Brief abgegeben für Sie,"
meldet er. Die Worte sind kaum gesprochen, Erstaunen liegt auf
allen Gesichtern , keine Minute ist noch verstrichen, da setzt die
Maschine schon wieder ein . Mit ernstem Gesicht schaut Kapitän
v . Bardeleben auf den Brief und erbricht ihn . Feierliche Sülle,
als er Folgendes verliest:

„Nm 's Nsäiterrausum , östlicher Teil,
31 . Dezember 1900 —3.

An den Kapitän C . v . Bardeleben.
Indem wir beifolgend als Beweis Unseres Allerhöchsten

Wohlwollensdie in Unserer krystallsnen Hofburg vollzogenen Ur¬
kunden für die an Bord des guten Dampfers„Crefeld " befindlichen
neuen Untsrthanen Unserer Reiche übersenden, beauftragen Wir
den Kavitän C. v . Bardeleben buldvollst mit der Bekanntgabe und



Angeklagten wegen der Diebstähle auf eine Zuchthausstrafe von
I V- Jahren ; bezüglich der Verleitung zum Meineids erfolgte Frei¬
sprechung.

3 . Wider den Arbeiter Hermann Fasche aus Harkebrüggs
wegen Versuchs der Brandstiftung und wegen Diebstahls . Dis
Anklage wirft ihm vor , 1 ) am 30 . November v. I . dem Schiffer
Haake zu Harkebrügge ein Markstück entwendet , und 2 ) am
2 . Dezember v . I . versucht zu haben , ein von Menschen bewohntes
Gebäude in Brand zu stecken , indem er einen im Hinterhauss
des Haake lagernden Haufen Heu und Stroh anzündete . Haake,
welcher merkte, das; ihm eine Mark gestohlen war , stellte den An¬
geklagten zur Rede und bezichtigte ihn des Diebstabls . Bei einer
vorgenommenm Visitation fand sich auch tatsächlich das Geld
beim Angetlagten vor . Wenige Tage später brach das Feuer aus.
Fasche, der von der Armcnkommission bei Haake untergebracht war,
sollte Tors aus dem Hinterhause holen . Er führte den Auftrag
aus , kam aber gleich zurück und meldete , daß es im Hinterhauss
brenne . Da sich dort weder ein Schornstein noch eine Herdstelle
befand , schöpfte man sofort Verdacht , daß das Feuer angelegt sei.
Der Verdacht wurde aber namentlich durch das Benehmen des
Angeklagten bestätigt . Dieser erklärte nämlich ohne alle Ver¬
anlassung , er habe keine Streichhölzer bei sich und Habs das Heu
nicht angsfleckt. Als man ihm darauf energische Vorhalte machte,
wollte er Feuer an der Hose gehabt und dieses in der
Nahe des Strohes abgeschlagen haben , wodurch ein Funks in
dasselbe geraten sein möge . Später fand man jedoch ein an-
tzebranntes Streichholz auf der Brandstelle , auch waren dis
Streichhölzer von der gewöhnlichen Aufbewahrungsstelle verschwunden.
Das Gericht hielt unten diesen Umständen den Versuch der Brand-
Stiftung für erwiesen und verurteilte den Angeklagten in Anbetracht
des geringen , auf ca . 152 Mark zu bemessenden Schadens und
des kleinen Betrags des Diebstahls zu einer Gesamtstrafe von
9 Monaten und 5 Tagen Ge fängnis.

Ans aller MeLtI
Das „ Jltis " - Denkmal.

Die Ausführung des Denkmals , welches deutsche Patrioten in
Shanghai zum Gedächtnis des heldenmütigen Todes der Besatzung
S . M . Knbt . „Iltis " errichten wollen , ist im Auftrags des
Komitees vom Oberkommando der Marine Neinhold Begas über¬
tragen worden . Es wird eine einfache und würdige Form er¬
halten . Der vom Kaiser gut geheißene Entwurf stellt den Stumps
eines abgebrochenen Mastes , an welchen eine mit einem Lorüeer-
kranz geschmückte deutsche Kriegsflagge am Flaggenstock gelehnt ist,
auf einem Stufenpostament dar . Der niedere Sockel des Mastes
wird mit Inschrift versehen werden . Das Denkmal wird eine
Höhe von 7,7 Meter haben und aus Gcfchützbrouze hergestellt
werden , welche vom preußischen Kricgsministerium hergegeben wird,
und deren Kosten , da eine unentgeltliche Abgabe nicht zulässig ist,
vom Kaiser bewilligt sind . Es sind 8500 Kg Bronze zu den
Bronzeteilen erforderlich . Die Kosten des Denkmals selbst sind
auf 10,000 Mk . festgesetzt, welche Summe von dem Komitee in
Shanghai aufgebracht und zur Verfügung gestellt ist.

„ In Alarmzustand"
befindet sich seit Mittwoch Mittag die ganze Garnison von Berlin
auf Befehl des Gouvernements . Der tägliche Urlaub der Mann¬
schaften wird dadurch nicht beschränkt, nur ist jeder dafür ver¬
antwortlich » daß er, wenn alarmiert wird , die betreffenden
Signale hört und sich sofort bei seinem Truppenteil einfindet.
Bei der Kavallerie liegen die Sättel kriegsmäßig ausgerüstet bei
den Pferden . Auch den Rekruten , die noch keine bestimmten
Pferde haben , sind für den Fall des Alarms solche zugewiesen
worden . Man vermutet , daß der Kaiser die Garnison zur
Nachtzeit alarmieren werde.

* *
Kleine Mitteilungen.

Das Garnisonlazarett in der Röthestraße in Stutt¬
gart ist am Sonnabend Vormittag auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise im Brand geraten . Dis Kranken konnten sämtlich rechtzeitg
gerettet werden . Das Gebäude ist total verloren . — Eschen lohe
(Bayern ) , 15 . Januar . Im Kirchwald bei Partenkirchen wütet
seit gestern Abend ein gewaltiger Brand , dem bereits 200 Tage¬
werk zum Opfer gefallen sein sollen. Infolge des thatkrästigen
Eingreifens des Forstpersonals , sowie der Feuerwehren und Hilfs¬
mannschaften aus den umliegenden Dörfern steht eine weitere
Ausbreitung des Feuers nicht mehr zu befürchten . Etwa 500
Personen sind an den Löscharbeiten beteiligt.

UheinlandstöchLer.
69 ) Roman von C . Vrcdig.

cNachdrul Verboien .»

(Fortsetzung .)
Frau Rätin sah angstvoll nach der Tochter hin , sie

hatte einen lauten Ausbruch gefürchtet , aber nichts von dem.

Aushändigung derselben an die Adressaten zu deren Nutz und

Frommen in dcr Unserem Herzen wohlthuendm bekannten , feucht¬

fröhlichen Weise . Im übrigen hoffen wir , daß der Dampfer

„ Ersfeld " seine Reise auch ferner zu Unserer Allerhöchsten Zu¬

friedenheit - fortsetzen werde , und haben alle Behörden Unserer
Meere beauftragt , ihm dis Wogen zu glätten und alle Klippen
und Fährlichkeiten fernzuhaltsn , auf daß er glücklich in der Bucht
von Kiaotschau seinen guten Ankergrund finde . Neptun ."

„ Taufschein für Herrn Premierlsutnant L . von P.
Wir von Jovis Gnaden , Herrscher aller Meers und der

Ententeiche zwischen denselben, geben hiermit auf Grund der der

ganzen gebildeten d . k. seefahrenden Welt bekannten , ewig unum¬

stößlichen Gesetze über die Ausnahme als Unterthan in Unser

unermeßliches Reich kund und zu wißen , daß wir in Gnaden

geruht haben , den

redegewandten jeulustigen , Zukünftigen Häuptling
Unserer berühmten Sesartillerie , L . von P .,

nachdem an ihm , der schon fünf Tage zwölf Stunden 36 Minuten

sich von Unseren wabernden Wogen schaukeln ließ , beim Durch¬

fahren der Säulen des Herkules angesichts des schwarzen Erdteils

der vorgeschriebene Taufakt in feierlicher Weise vollzogen wurde,

als Unterthan zweiter Güte aufzunehmen . Er soll als solcher alle

bürgerlichen Ehrenrechte beibehaltsn , aber nicht wieder in dis

Sünde Wider die Heiligkeit Unserer krhstalleuen Muten verfallen,

so da bestehet in gröblicher unnatürlicher Verunreinigung derselben,
damit er seinerzeit würdig werde , lurch die unübertreffliche zweite

Weihe , d . h . die heilige Linientaufe , als Unterthan ersten Grades
aller Würden und Vorrechte dieses höchsten aller Stände teilhaftig ö

zu werden»

« Nelda , ach sei nicht böse, " bat sie kläglich — „ es mag Dir

ja komisch fein , aber so eine arme Witwe wie ich , uvd
Schmolle ist so gut , und — und cs ist ja auch gut für Dich!
Den ! ' mal , Du brauchst Dich nicht mit Stunden zu quälen!
Ach Gott , Du bist ja mein einziges Kind , wie liegst Du mir
am Herzen — Neldachen , verdirb mir doch das Vergnügen
nicht ! "

Dis Tochter hielt die Lider krampfhaft gesenkt ; war
das Trotz oder Schmerz um ihren Mund ? Wohl nur das

letzte , cs klang unsäglich traurig : — „ Und hast Du denn

Papa ganz vergessen ? "

„ O nein , o nein ! " Frau Rätin brach in lautes Schluchzen
aus — die reine Herzenserleichterung ! „ Ec war ja meine

erste Liebe , und die ist immer das Ideal ! Aber ich habe
zu viel dnrchgemacht im Leben ; immer Krankheit , und nicht
mitthun können , wie man eigentlich gemußt und gern ge¬
wollt hätte ! Da wird man zuletzt mehr praktisch . Danke
Du Gott , daß Du eine Mutier hast , die immer Dein Bestes be¬
denkt , andere Mütter sind ganz anders , die denken nur an
sich — o mein Himmel , was hast Du für ein Glück , daß
Du so einen guten zweiten Papa kriegst , der Dich lieb hat
und für Dich sorgen will ! "

, Jch will seine Liebe , ich will seine Sorge nicht , schäm'
Dich ? — Es schwebte Nelda auf der Zunge , das zornig
hinauszuschrcien — da — eine todeskalte Hand legte sich
ihr auf den Mund — halbverlöschte Schriftzüge vor ihren
Augen , von der unsicheren Hand eines Sterbenden auf ' s

Papier gekritzelt — ein fernes , fernes Flüstern — ,Sei gut
gegen Deine Mutter , sie ist schwach und bedarf der Stütze/

Ein starkes Zittern lief durch Neidas Glieder.

„ O mein Vater ! " Mit einem Jammerlaut legte sie den

Kopf auf den Tisch.
„ Regen Sie sich nicht auf , Neldachen , man ja nicht ! "

Schmolle kam langsam um den Tisch herum und pflanzte
sich neben das Mädchen hin ; mit der einen Hand trommelte
er verlegen auf die Platte , die andere versuchte ungeschickt
die blonden Haare zu streicheln . „ Na , sehen Sie , Neldachen,
ich kann das gut begreifen , daß Sie nicht sehr erbaut sind;
so'n Mann wie Ihr Herr Vater bin ich schonst lange nich
— wenn ich allein die Stellung bedenke ! Aber , Kindchen,
man muß mit den Verhältnissen rechnen , hochmütig dürfen
Sie nicht sein ! "

„ Ich bin nicht hochmütig ! " Sie hob den Kopf und sah
so gramvoll in 's Leere , daß dem guten Schmolle eine Gänse¬
haut über den Rücken kroch . Hätte sie lieber geheult , cs
wäre noch angenehmer ! Das besorgte freilich Frau Rätin

schon zur Genüge.
Die wischte sich die Angen und putzte sich die Nase,

immer umschichtig , jetzt klaug
' s mit ganz verquollener

Stimme : — „ Ich habe in meinem Leben immer verzichten
müssen — wenn Nelda sich so lieblos stellt , da können wir 's

ja auch ausgeben — ich bin daS unglückliche Opfer der Ver¬

hältnisse — ! " Mit einem vehementen Ruck legte sie nun

auch den Kops auf den Tisch.
Der arme Schmolle stand wie angewurzelt , er sah angst¬

voll von der einen zur anderen . „ Gotte doch,
" stieß er end¬

lich hervor — „ ich habe es doch nur gut gemeint ! Teuerste,
Verehrteste , Werteste , kriegen Sie man nicht so verzweifelte
Gedanken ! Und , Neldachen , gucken Sie nich immer gradeans,
gucken Sie Schmollen mal an , ein einzig Mal , was —

sehen Sie so, das war nett ! Und mr geben Sie mir mal
die Patsche — so — wissen Sie , Neldachen , ich will mich
ja auch gar nicht mit ihrem Herrn Vater gleichstellen , Ehre
wem Ehre gebührt ! Ich bin kein studierter Mann , dafür
hat ' s in der Jugend nich gelangt — ich meine nich der

Grips , aber dir Moneten — da denke ich ja gar nicht daran.
Aber ich verehre die Frau Geheime unaussprechlich

" —

hierbei verbeugte er sich und legte die Hand aufs Herz —

„ die ist gerade so'ne richtige Frau , wie sie im Buch steht!
Sie sorgt so gut für mich ; wir ergänzen uns , was sie zu
viel hat , habe ich zuwenig , und umgekehrt ; sie ist allein , ich
bin allein ; für sie ist es ' ne Versorgung , für mich 'ne Ehre;
man muß die Sache nur richtig beleuchten . Und , Neldachen,
sagen Sie selbst , Ihnen bin ich doch immer herzlich gut ge¬
wesen , was ? Neldachen , können Sie mich denn gar nicht
leiden ? "

Der alte Mann batte so etwas Gutmütiges in der

So gegeben unter Beidrückung Unseres Jnsisgels an Bord
des guten Dampfers „Ersfeld "

, Kapitän E . von Bardeleben.
Beim Eingänge zu Unserem Ententeichs Llars LIsältsroauLum

im Jahre des Heils 1900— 3 am 24. msnsis vseornbris.
I - . 6 . Neptun ."

Große Freude und allgemeine Heiterkeit folgt dem Vorlesen
der Dokuments . Dann widmen sich dis neuen Scejünger mit

frischer Kraft der Bowle und trinken auf das Wohl ihres neuen

Fürsten . Der aber sitzt unten im Meeresgrund und wartet sinnend

auf die letzte Stunde des schwindenden Jahres . Plötzlich hört er
es oben „glasen . " 6 Schläge an die Schiffsglocke . Es ist 12 Uhr.
Laut tönt der Schall der Dampspseifs in sein königliches Ohr,

Glockengeläuts dringt hinab in seine Tiefen . Und was schaut sein
göttliches Auge jetzt? Es sieht zwei junge , seeunersahrens Männer

über den Top klettern , hoch empor in den Masirorb , und dort

oben der fernen Heimat ein „Prosit Neujahr " zurufen . Er sieht
und hört es, lächelt still vor sich hin , zürnt auch Wohl etwas über

den Wagemut der beiden, aber seinen Schutz versagt er ihnen

nicht, bringt sie gesund zurück. Doch einen Scherz hat er sich

ausgesonnen , der alte humorvolle Gott . Er sendet seinen Boten

im Gewände eines wettsrgebräunten Matrosen , der mit dicken:

Schiffstau die Wagehalse festbindei an die Strickleiter und nicht

eher sie freiläßt , bis ein feuchter Lohn ihm versprochen.

Das alles sieht Neptun in der Neujahrsnacht , und was er

sonst noch sah, das sagt er nicht . Ter Neujahrstag brachte uns

herrliches Wetter und wieder unserem ersten Hafen , Port Said,
einen Tag näher , den wir am 2 . Januar erreichten.

Stimme , bittend sah er das Mädchen aus den kleinen hell¬
blauen Äugen an . Neldas Gesicht wurde unwillkürlich um
einen Schein freundlicher — „ Ich habe gar nichts gegen
Sie , Herr Schmolle ! "

„ Es ist mir nur so schrecklich" — Nelda stockte und
warf zum erstenmal einen Blick zur Mutter hinüber —

„ daß Ma — daß meines Vaters Frau je wieder neben
einem anderen leben kann , als ob — o wenn Sie meinen
Vater gekannt hätten ! " Sie hob die gefalteten Hände , eine
heilige Zärtlichkeit war beim letzten Wort in ihrer Stimme
— „ Meinen Vater — ! " Die Thränen singen an , ihr schwer
aus den Augen zu tropfen.

Gott sei Dank , sie weinte ! „ Der Mann kann sich noch
im Grabe freuen, " brummte Schmolle — „ ich wünschte,
meine ollen Jöhren hätten nur halb so viel für mich übrig ! "

Er zog das Taschentuch hervor , räusperte sich und hustete um¬
ständlich , dann trat er mit zwinkernden Augen dicht an
Nelda heran und bückte sich tief zu ihr hinunter.

„ Neldachen, " flüsterte er , „ Sie sind 'n gutes Mädchen;
wissen Sie was , Neldachen , haben Sie mich man auch ea
bißchen lieb , man en ganz klein bißchen ! "

Er rührte sie ; sie sah zu ihm aus und dann zu der
Mutter hinüber und sah dann wieder in das ehrliche rote
Gesicht , ihr Herz zog sich krampfhaft zusammen , aber sie
zwang sich zu einem Lächeln.

„ Viktoria , wir haben ihr ! " Schmolle stieß einen
Freudenschrei aus , daß Frau Rätin blitzgcschwind den Kopf
erhob ; er umfing Nelda mit beiden Armen und drückte ihr
einen schallenden Kuß auf die Stirn . „ Sie lacht ! Teuerste,
Verehrteste , Geheime , sie lacht , unser Töchterchen lacht —
kommen Sie an mein Herz , nein , komm an mein Herz , jetzt
sage ich ,DW , wir sind einig ! "

Frau Rätin tauchte einen Augenblick in die ausgebreiteten
Arme , verschämt machte sie sich dann frei , zupfte an ihrer
Schürze und schielte unter gesenkten Lidern zur Tochter hin.

„ Na , Neldachen , nu sagen Sie doch Muttern ein gutes
Wort , soll sie stehen und darauf lauem ;? Aeh , wissen Sie
was , Neldachen , wir beide sagen nu auch ,Duh das gehört
sich ! Geh , geh , mein Kind , sag ' Du nu Muttern ein Wort ! "

Er faßte das Mädchen um die Schultern und schob es mit
sanfter Gewalt der anderen zu.

„ Ich gratuliere Dir , Mama ! " Neldas Stimme

schwankte , Eiseskälte und eine natürliche Erregung stritten
darin miteinander.

„ O Nelda , dieses - Glück ! " Frau Rätin fiel der Tochter
um den Hals — „ Wenn das Dallmer wüßte , er war -

so gut ! "

Nelda zitterte wie Espenlaub — ob ihr Vater gut war!
— O Vater , Vater , ich folge Dir ! — Sie küßte die Mutter
und inachte sich dann sanft von ihr frei . „ Möchtest Du

glücklich werden, " sagte sie leise.
„ Da haben wir 's , da haben wir ' s, " frohlockte Schmolle

— „ und nu sagt Neldachen auch ,Papcck zu mir ! Nickt
wahr , Herzenskindchen , die Liebe thnst Du mir an ? " Er

klopfte ihr zärtlich die Backe.
Des Mädchens Herz drohte zu brechen , das war zu

viel , die hinuntergezwungenen Thränen stiegen erstickend in
der Kehle auf.

„ Na , und Vätern lassen wir ein schönes Denkmal setzen,
was " — schwatzte der glückselige Schmolle weiter — „ einen

Engel , der mit dem Finger nach oben weist . Wir reisen
hin , und Rosen lassen wir anpflanzen , die feinste Sorte . Ja,
wir reisen hin . sag nur , was Du willst , meine Tochter —

ich weiß ja , Du sehnst Dich ! "

„ Ja , ich sehne mich — aber ich möchte allein reisen
— ich danke Dir , Pa " — das Wort wollte nicht über die

Lippen , sie zwang sich — „ Papa ! "

(Fortsetzung folgt .)

Stmrdssamtlichs Nschmchterr
der in der Zeit vom 9 . bis 15 . Januar d. Js . auf

dem Standesamte der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen , Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Scheider Wilhelm Grabhorn und Frieda Wulf ; Klempner Carl

Bollhagen und Amalie Penshorn.
II . Geburten.

Sohn deZ Arbeiters MeinarduZ ; desgl . des KarussellLesitzers
Fink ; desgl . des Kaufmanns Ciliax ; desgl . des Restaurateurs Nolle;
deSgl . des Büreaugehilfen Schulze ; desgl . des Tischlermeisters Precht.
— Tochter des Schmieds Meyer ; desgl . der Haustochter N . N . ;
desgl . des Maurers Lücke ; desgl . der Witwe N . N . ; desgl . des

Maurermeisters Millers.
III . Sterbefälle.

Hsfkürschnsr Carl Wilhelm Ferdinand Koppisch , 70 I . ; Witwe

Henriette Friederike Catharine Weißbach , geb . Wöbken , 71 I . ; Arbeiter

Wilhelm Gerhard Reinken , öl I . ; Malerlehrling Carl Friedrich
Meyer -ürgens , 1ö I . ; Ziminermann Johann Diedrich Struthofs,
68 I . ; Ehefrau Anna Mathilde Menke , geb . Schröder , 27 I . ; Georg
Diedrich Ahlers , ö Monate ; Ehefrau Anna Catharine Menke , geb . Erd¬
mann , 78 I . ; Rottenarbeiter Wilhelm Johann Gerhard Kirchhofs,
22 I . ; Otto Friedrich Fehler , 3 I . ; Rechnungssteller Johann Wilh.
Gustav Winter , 57 I.

SLmrdesmrrtlicheRachmchLstt
aus der Gemeinde Osternburg vom 9 . bis 15 . Januar 1893.

I . Eheschließungen.
Glasmacher Hermann Dobrindt zu Osternburg mit Juliane

Bute daselbst.
H . Geburten.

Sohn des Bereiters Friedrich Janz zu Osternburg ; desgl.
des Kaufmanns und Gastwirts Michael Dreiser das . — Tochter
des Geschäftsreisenden Hermann Grube das . ; desgl . des Land¬
manns Joh . Hoes zu Tweelbäke ; desgl . des Arbeiters Carl Timps
zu Osternburg ; desgl . des Sergeanten Bökenkamp das.

III . Sterbefälle.
Tochter des Schlossers Emil Hallmig zu Osternburg , 8 I . ;

Glasmacher Hcinr . Friede . Theodor Hacker das ., 46 I . ; Händler
Heinr . Hattendorf das , 51 I . ; Tochter des Landmanns Herm.
Christ . Disdr . Millers zu Kreyenbrück, 7 Monate.



Mzeraen.
Am 18 . IkMULl - ü . 1s . llncist bs-

stimmt cliv Ils '
nung cksp I.Ibüeing .-

AnkaltisLksn 8taLt8-i.ott8! is statt.
Mssv l.ott« eik Kai nun 25,0001.088
mit 12,500 Oswinnvn, sociass also
jsclss rwsits l,os mit sinsm Ks^vinn
gsrogsn wil l! , unci eins prümis von
300,000 K8K. Ol-össtsn Oswinn im
klül-ksfalls 500,000 VLpK,
300 .000 I« ai-ic , 200,000 « ai-k .k
100 .000 Uanlr 8tv.

Oniginaüoss 1. KI ' /, » llilk . 4,40
V» lllk . 8 .80 , V- M . 22 ,

' /i « b.
44 vmpüskli um ! vonsonclst suoli
unten kiiavimalims

lconressmonisntön Lin.nekmsn,
Osimolci.

Na stedc . Der Heu ermannWill).
Jürgens iri Lkhurdenläßt wegen Sterbe-
talls am

Freitag , den S1 Januar,
nachm. 1 Uhr ans. :

2 tiedrge Kühe, wovon 1 bald kalbt, 1 be¬
legte Queue , 1 Kuhkalb, 1 trächtige Ziege,
2 trächtige Schweine, 16 Hühner , 1 Haus¬
hund , 1 Korb Bienen, 1 vollst. Bett,
Wanduhr , Stühle. Tische , 1 Kochherd,
75 Ltr . fassend , 1 Backtrog, Baljen , 2
Milchkannen, 1 Häcksellade , 2 Karren, 1
Wanne , Sensen . Haarzeug, 1 Lothe, 1 Hau¬
messer , 1 Schweineblock, Forken, Spaten,
Dreschflegel, 1 Säge, Milchsetten, 1 Laterne,
1 Lampe und viele sonstige Sachen»

ferner : einige 1000 Pfd . Heu und Stroh,
5000 Vid . Steckrüben, 1500 Pfd. Runkel¬
rüben, 10 Scheffel Wurzeln , 120 Scheffel
Eß - u . Pflanzkartoffeln , Erbsen, Bohnen re.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorss . Aukt.

BeeMchtsmg
eines Gasthauses und Bäckerei.

Hlaftcdc . Meine zu Kankhauseu am
Grotzherzogl . Verbirrdlurgsprrrk uns an der
neuen Khaitssee belegene Besitzung , schönes
erst jetzt errichtetes Wohnhaus mit 2 Gast¬
zimmern, 2 Stuben, Kammern, Küche , Keller,
Bäckereianlagen und Veranda , ferner Stall
und 11 Scheffels. Garten - , Acker - u . Weide¬
land, habe ich mit Antritt zum 1 . Maier
unter sehr günstigen Bedingungen auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Ein fixer strebsamer Mann würde Gelegen¬
heit haben, sich hier eine dauernde und sichere
Existenz zu gründen.

Ich bemerke dabei, daß die Gastwirtschaft
namentlich von den Ausflügler », welche von
Loy und Hlastede aus die Grotzherzoglichen
Barks besuchen , sehr stark frequentiert werden
wird ; auch eine mit derWirtschaft verbundene
I -äckerer würde ein gutes Absatzgebiet haben.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wen den . , Zoh . Degen.

Immobil - Verkauf.
Ein in der hiesigen inneren

Stadt belegenes
Immobil»

bestehend ans Wohnhaus (zum Ab¬
bruch ) und einem ca. 1 si- 20 qm
grotzem Grundstücke (Bauplatz) soll
mit Antritt Zum1. Mai d. Js.
zu einem niedriggestellten Kauf-
preise durch mich unter der Hand ver¬
kauftWerden.

Wilh . Müller, Rechuftllr.,
kl. Kirchenstr. 9.

Immobil - Verkauf.
Die Ehefrau des Gärtners Johs . Feldt-

mmm Hieselbst licht ihr hieselbft au der
Ziegelhosstrafte unter Nr . LS belegenes
Haüsgrundstttck , bestehend aus einem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wobnhansc mit
darangebautem Laden, Stall , 2 Gewächs¬
häusern mit einem Zwischcnbcm , welcher oben
2 Zimmer enthält , sowie einem ca . 2 Scheffel¬
saat großen Garten , in welchen - sich kür mit
Mauerwerk umgebenes Mistbeet für 25 bis
30 Fenster befindet , mit Antritt zum
ll. Mm 1888 am
Sonnabend , den 22. Januar d . I . ,

uachm . 5 Uhr.
im Restaurant des Herrn Scheele hicselbst,
Ziegelhofstrcche Nr. 1 , öffentlich meistbietend
zum dritten Male zum Verkaufe ous-
jetzen.

Auf dem Grundstück ist von Herrn Feldt-
mann seit Jahren eineGärtnerei betrieben
nnd eignet sich das Immobil seiner günstigen
Lage und der zum Gärtnereibetriebe erforder¬
lichen vorhandenen Einrichtungen wegen ins¬
besondere für einenGärtner , doch ist der An¬
kauf des großen schönen Grundstücks mit
praktisch eingerichtetemHause auch einem Privat¬
manns mit Recht zu cmviehlen.

Tür die wertvolle Besitzung , welche ;u
24 ,« vr » Mk . taxiert ist , sind bislang Mir
14,500 Nir. geboten.

Bei irgend annehmbarem Gebote soll in
dem obigen Termine der Zuschlag erteilt
werden.

Die Verkaussbedingnngcn liegen in meinem
Bureau zur Einsicht offen und bin ich zu
jeder gewünschten Auskunft gerne bereit. -

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
_ kl, Kirchenstraße 9.

Oldenburg . Zm Aufträge suche ich eine

LandsteAe,
nicht ; u wett von der Stadt rittsernt , mit An¬
tritt aus den 1 . Mai d. I . ; » pachten . An
Wunsch kann das lebende Inventar käuflich
übernommen werden.

Joh . Claufteu, Rechnstllr , Bergsir. 18.
Zu vevk . : Bettstelle, Tisch , verstellbaren

Fabrsiu bl, gew . Stühle. Nosenstr. 2, oben.
Etzhorn . Zu verkaufen mehrere 1000 Pfd.

Ken und ein großer wachsamerKaushund , ab¬
stammend vom Neufundländer , V. Jahr alt.

_ _ Ki nr . Karms .

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, den 18 . Jan. d . I .,

nachmittags 4 Nhr, gelangen in;
Auktionslokale an der Nitterstratzr
hierselbst zur Versteigerung:

1 Sofa, 1 Sosatisch, 1 Sekretär , 2 Büffeits,
1 Vertikow, 1 Nähmaschine und 1 Spiegel¬
schrank.

Mki'kmg,
_ Gerichtsvollzieher.
Wiefelstede. ZiegeleibesitzerM. Lmrw

zu Bockhorn läßt am
Donnerstag , den Iv Februar d . I . ,

uachm . 1 Uhr auf.»
in seinen zu Lehe belegenen Büschen:

SSV Fuder gehauene Fuhren, Balken,
Sparren, Richelholz u. Schlengenpsähle,

öffentlich meistbietend mrt Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer wollen sich in H . Laus 's Gast¬
hause zu Mollberg versammeln.

G . Eitiug , Auktionator.

Ohne in seinem Berufe gestört zu
werden und ohne zu Bett zu liegen

werden

OstsruüikVg . Das dem Bäckermeisters Die noch von meinem Geschäft vorrätiger»

Am Mittwoch , den 19. d . M.,
morgens S Uhr

und nachmittags S Uhr anfangend,
sollen im Verkaufslokal bei Fathschild
am Markt für Barzahlung verkauft werden:

2 Plüschgarnituren , 1 Sofa, 2 Sessel, 1
eich. Tisch , 1 großer Eßtisch, 3 Vertikows,
große und kleine Spiegel , 6 Bettstellen mit
Springfederrahmen , 2 Kleiderschränke , Rohr¬
undPolsterstühle, Waschtische , Bilder , Kücheu-
schränke mit Glasaussatz, 3 vollständige
Betten, Kommode, Teppiche, Portieren , 2
Geldschränke usw.
Im Aufträge C . Küuimerle.

, Streek , Station Sandkrnc - Zu verkaufen
eine schw. tiedige Kuh, die in ca . 8 Lagers
milchend wird. K . Mörmrch.

Krampfader-
Geschwüre und "MW
Hantkraukheiten"MZ

nach langjähriger Erfahrung durch
5jährigen Aufenthalt bei Neeve

nach der ttssve'svbsn Methode
geheilt.

M . In auswärtigen Sprech¬
stunden werden nur Kranke in
Behandlung genommen, welche
sich vorher schriftlich an mich
gewandt haben.

L . v . ll . Wv ^ lls
(aus Heide in Holstein ),
Adr . : Apeurade

(Rgbez. Schleswig ) .
iM . Kann alle 14 Tage in

Städten in Oldenburg an¬
wesend sein.

I . D . Bührii -g hies. gehörige , an der^
Bremer Chaussee belegene » von Puls und
Unnau bewobnte

Wohnhaus,
enthaltend 2 separate Wohnungen nebst ca.
lO ar Hosranm, soll umständehalber am
Freitag, den 21. Januar d . Js .,

uachm. G Uhr,
in Gras ; Wirishause nochmals zum öffent¬
lichen Verlause ausgesctzt werden, mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . , und wird, falls Irgendwie
annehmbar geboten werden sollte, alsdann der'
Zuschlag erteilt werden.

Ein fernerer Verkanfstermitt wird
nicht stattsiuden.

Von der Kausjumme kann aus . Wunsch
2/ , verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Nult.

HoLz-Anktisn
in Bremen.

Am Montag, den 24. Jan . 1898,
vorm . LS V2 Mrr,

soll auf Ordre der Herren F , W > Barth
K Co . iür Rechnung dessen , den es angcht,
die per 0 . „Inoiwuns" angebrachte Ladung

PitWne-Bretter,
63 . >26 ZtAvllZeö,

1 X 6 " 1 ^ 4 X 6 " ,
1 , 1 -/ 4 , IV 2 . IV . , 2 b -s^ V, Zoll stark, 1l
bis 18 Zoll breit, 12 bis 26 Fuß lang , in
paffenden Kavelingen meistbietend verkauft
werden.

Das Holz lagert auf denn Platze des Herrn
O . Diedr . Ahlers am Holzhafeu und ist
unter dessen Anweisung zu besichtigen.

Darauf folgen
ans dem Platze der Herren Logemaun uud
Wardenburg am Holzhasen lagernde

SK,8S0 Stuck
durchweg astreine

Alchimgel -Bestnstiele
4' 3 " lana , I V- X I V2

".
IV. X l '/V , 1 X 1 " .

beeidigter Börsenmakler in Bremen.

Holz - Verkauf.
Ztvischenahu . Der Hausmann I.

Wittjeu zu Ohrwege läßt am
Dienstag , den 1. Febr. d . I . ,

nachm, präzise 1 Uhr aufg .»
in seinem , in unmittelbarer Nähe von der
Querenstedter Mühle an der Chaussee be¬
legenen Busche:

ca. 136 Lmmeu aufdemStamm,
zu Balken , Breiter, Sparren
re. geeignet,

ea. irrv Eichen — vorzügliches
Schwellen - , Bau - u . Gruben¬
holz — sowie

SV lauge, schiere Buchen,
worunter mehrere schwere
Stamme

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlungsort : Querenstedter Mühle.

I . K . Kinrichs.

Waren
oerkauie, um rasch zu räumen, zu

fabelhaft LlMlM Preifen.
Vorrang sind noch:

!50 Meter Sammet- und Seidenreste,
Mir . non 40 Pf. an, gr . Posten Seiden-
biinder, Mir. 5 Pf . , 290 Meter rein¬
wollene Snekskin - und Äammganrreste,
Mir . 2,50 n . 3 Mk., sowie Restbestände
in Samrnwäjche u . Uttter; ieh ; cuge, seid.
Spitzen , Strümpfe , Korsetts , Schleier.

Alles zn fabelhaft billigen
Preisen.

S ^ O
äicherer Damm 3.

Tamml Verkauf.
Zwischenahr«. Der Hausmann G . F.

Brumund zu Ohrwege läßt am
SsmLMeNb,

deZr ZA . Zämme Ä . I . ,
nachm . 2 llhr anigd.,

59 Haufen tautt . Mcheln u.
15 Hausen tannene Bohnen¬

stangen
meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Bruns Wirtshaus.
_ _ I . H . Hinrichs.

Verkauf
eines Geschäftshauses.

Unter meiner Nachmessung steht ein im
Heiligengeistthorviertel belegenes, aus Unter-
nnd Oberwohnung bestehendes

Geschäftshaus,
in welchem seit einigen Jahren Handlung
u . Wirtschaft mit gutem Erfolge betrieben
wird, preiswert zum Verkauf.

Das Gebäude, das Helle, freundliche Ge¬
schäfts - und Wohnränme enthält, befindet sich
im besten baulichen Zustande.

Die Oberwohmmg hat einen Mietwert von
400

Vom Garten des Hauses kann ein Bau¬
platz abgetrennt werden.

Auch zum Betriebe eines anderen Geschäfts
(Bäckerei , Schlachterei) wäre das Immobil
recht passend.

A . Dauns», Rechnungssteller,
Nadorsterstraße 40.

Fritz Sichren,
Markt V,

empfiehlt zn herabgesetzten Wreiserr:
Normal - u . gestrickte Wnterzich-

zeuge für Kerreu , Damen u . Kinder,
Strümpfe u . Socken , Kandschnhe inS
Krimmer , Trikot u . Glacee, rvoss.
Kragen , Maids ir. Kücher, Wasstücher,
woll . Westen , schm . Schürzen , Kapotten
in Sammet, Seide, Ghenill

'e u . Wolle,
Muffen in Welz u . Krimmer , Aoas,
ivoll . Kinderjäckchen « . Mätzchen , Antcr-
röcke aller Art , die noch vorrätigen
Küte für Damen « . Kinder zu noch- V
mals herabgesetzten Preisen.

Aue b . Zwischenahn. Habe ca . ZO.OOOPfd.
Uoggenstroh, sowie Streu u. Kntterheide!
zu verkaufen . Joh . Schumacher.

! Eversten , trmpsehle nuch znul Schneidern !
l in und außer dem Hause.

A. Wigger, Hundsmühler Chaussee.

Wk IkskX.
Heute urrd morgen kommt hier im

„Hots ! Deutscher Kaiser " ein großer
Posten gestickter Damen -Teibwäsche, die
früher als Reisemuster gedient und daher
etwas unsauber geworden, zum fabelhaft
billigen Verkauf, als:

Laghemderr , Nachthemde » , Bein¬
kleider, Frisiermäntel , weiße Anstandsröcke,
gestickte weiße Unterröcke, Negligejacken,
große weiße Hausschürzen, Tuch und seid.
Unterröcke , eine Partie hochfeiner Jacken
und Nachtkleider , unter der Hälfte des
früheren Preises , ein Posten echt
Schweizer Stickerei , nur aus allerbestem
Hadepolan gestickt (nicht zu verwechseln mit
sächsischer Batist -Stickerei), spottbillig.

Der Verkauf findet nur einige Tage statt,
von 9 Uhr vormittags bis 8 llhr abends, im
Saale des

„Hotel zum Deutschen Kaiser"
La»gestrafte 8l.

Der Ausgang zum Verkanfslokal
ist frei und ungeniert.

Fenchel ans Berlin.
Als KevoUmächtigter des KrMgrrts-

pächters st . M . Lorneüus ; n Lnfetd
ersuche ich alle diejenigen , welche Forde¬
rungen an denselben haben, mir ihre
fpeMsierten Rechnungen bis sinn 22.
Zaur . cr. einzumchcn ; spätere Anmel¬
dungen können nicht brrncksicht werden.

EMvM 'den.
Th . Ma rtens.

Etzhorn . Gepicht zum 1 . Mai emMäd-
^chen von 14—16 Jahren. Joh . Decken.



Immobil
auf dem Ehrrern («ahe der
Schule ) ist durch wich mit Au¬
sritt auf Mai I . zu ver¬
saufen . Dasselbe enthält zwei
getrennte Wohnungen , jede mit
Garten . Der Preis ist ein
billiger . — Besonders Beamten
dürfte das Immobil wegen feiner
vortrefflichen Lage zum Ankauf
zu empfehle « fein. — Der Kauf¬
preis kann größtenteils gegen
Hypothek flehen bleiben.

Bergstr . 3.

Mtass -Mß -Greme

Oefen
in § den «eueste« Modelle « mit extraweite « Zügen, pro 1 Pfund 11 H.

Staustr. 7. W . Darmemrmrr.
Uostrnp . Der Unterzeichnete beabsichtigtdas bisher von dem verstorbenen Heuermann

O. Heerkett bewohnte

Heuerhaus
nebst 7 Vs Scheffelsaat ausgesäeten Roggen
sowie Garten und Sommerland zum 1. Mai
d. I . anderweitig zu verheuern.
_ _ I . W. Htudden.

Marke „Stern"

Leknitr-bisi-Ke.
ist das veuefte und vollkommenste Putzmittel für alle Metalle.

Diese Putz - Creme ist absolut unschädlich, da ste garantiert
frei vo« jedem Säurezusatz ist, « . kann daher auch zum Putzen
der feinsten Metallwarerr benutzt werde». Zn haben in fast
allen Kolonialwarengefchäften.

Alleiniger Fabrikant:
Oldenburger Chemische Fabrik tt . W. vurstlioff.

Hochs, filberh . Zwerg - « . prämiierte
Dominikanerhührrsr. Nadorsterstr . 99.

MoorHanfen bei Wüsting. Zu verkaufen
eine noch junge, Anfang Februar milchwerdende
Kuß. _ Kr . Schrnerdtman».

Nienburger Brotniederlage
an solventen Vertreter unter günstigen Be¬
dingungen zu vergeben. Offerten mit näheren
Angaben unter 6. 8. 14 postlagernd Nien-
burg a . d. W . erbeten.

Rheumatismus
kuriert sicher «nd schnell

Oldenburg , Haarenstr . 45 , 1 Etg.
Sprechstunden : Mittwoch 9 bis 5 Uhr.

Zn keinem Haushalte
sollte fehlen:

DaS versiegelte«. «nd V. Buch
M«8Ü8,

daS Geheimnis aller Geheimnisse,
400 Seiten stark , gebunden, das bisher
7 50 kostete, versenden wir, nur so
lange der Vorrat reicht, an Jedermann um3 Mark
geg. Nachnahme. Glück und Segen , langes
Leben, Heilung aller Krankheiten der Menschen
und Tiere , Wohlstand und Reichtum. Viele
Dankschreiben.

Gebhardt L Leonhard , Berlin 6 .,
Neue Friedrichstraße 71.

In unserem Verlage erschien soeben:
2vsi /tnsprsvlisn,

gehalten
am Weihnachtsabend und am

Sylvesterabend 18S7
in der Lambertikirche zu Oldenburg von

Pastor 6 . kolk.
Preis 30

Buchhandlung.
Oldenburg i. Gr.

Besatz- Stoffe in
Seide, Sammet , Moirs.
8pitrsn, Unirv-Osux,

abgepatzte Garnituren,
Passementerie , Perlen,

Federn
und Stickereien . >

ÜVülsl -Lusverksuk ! 50 °
g ksksttü

va mein kosokäftssoks ! bis ! . sisbruar gsräumt sein muss , ver¬
kaufe sämilieks G-ttLWWTsL'L«- , « rril
von beute ab mit 507« Rabatt.

Our! Klöseler, LokLeterWt.
W Hartner -Lehransialt. — Sbsi - u . Gartenbauschuie. Vrgiun des Drühsahrs-, Baum-

wiirtrr - u . SoMKerKurftS am 8 . März 1888 . — Ausführliche Statuten und
Lehrplan aratrs . Zer Direktor und Besitzer : I -n «»«

Preisverzeichnisseüber abiugebende Sbsi - n. Zierbäumr , Geräte , Sämereien etc.

Pferdedüngsv zu verkaufen, eventl . gegen
Stroh abzugeben. Hotel Fischer.

Gejucht ein Stellmachergeselle.
Meter Siraßt , Donnerschwee.

Verlorene und nach;uweilendeSachen.
Verloren 1 goldene Damenuhr mit

mattgoldener Kette. Bitte gegen Belohnung
abzugeben bei

Herrn G . D . Wempe , Langestr. 27.

Gesucht auf sofort ein jüngerer Tischler-
geselle. Fr . Meiners . Wilhelmstr. 5.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für mein
Geschäft. Karl Bittner , Schlächtermeister,

Kurwickstraße.
Gejucht ein zuverlässiger WerkfüHrer für

meine Schwarz - und Weißbrotbäckerei.
Kugnstfeßik . H. Steinfekd.Wohnnugen.

Zn verm . zum 1. Mai die geräumige
Uuterwobmmg mit Garten Zeughaus
straffe 27. Zu bes . v. 3 —S Nhr.

MSsteth . Suche zu März ein junges
Mädchen , welches im Kochen und Haus¬
halt erfahren und dabei kinderliebist. Gehalt
nach Üebereinkunst.

Frau Vi ». .Steenkeu.
Zu verm. zum 1 . Mai eine sep. Unter - und

eine Oberwohn , mit etwas Garten ! amMilch-
brinksw. Näh . b . Frau Westiug . Grünerweg 8. Gesucht zum 1 . Mai ein mit guten Zeug¬

nissen versehenes Hausmädchen.
Frau Bruns , Längestraße 87l.

Gesucht zu Mai eine ki . Wohunng mit
Gartenland außerhalb der Stadt . Offerten
unter ll . L . an die Exped. d . Bl. erb. Gesucht zum 1 . Mai ein gewandtes Mäd¬

chen , welches selbständig arbeiten kann, und
ein kleineres Mädchen für leichte Arbeiten.

Frau K- Kinkewirtß , Achternstr. 25.

Hsterrrkurg. Zu vermieten zum 1 . Mai
eine HSerivoßrmng. Sandstraße 1.

Zu verm . zum 1. Mai oder früher ein
neu einzurichtender Laden mit Kabinett,
auch paffend für Bureau.

Donnerschweerstraße 55 b.

Gesucht wegen Krankheit sofort oder zum
1 . Mai d . Js . ein erfahrenes Mädchen für
Küche und Haus.

Geh. Justizrat Barnstedt,
1 . Dobbenstr. Z2,Vakanzen und Stellengesuche.

Margarine-Vertreter.
Eine erste Margarine -Fabrik sucht für

Oldenburg und Umgegend einen tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provision . Be¬
merkt wird, daß in Oldenburg des Versands
wegen ein Centrallagev errichtet werden
soll . — Offerten unter „Margarine " an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Etzhorn . Gesucht zum 1. Mai eine
Groffmagd . Joh . Hilbers.

Zu Ostern wird für ein flottes Kolonial-
warengeschäft mit Schankwirtschait ein Lehr¬
ling gesucht . Offerten unt - ll . 100 befördert
die Expedition d . Bl.

Motzen a ./d . Weser. Für einen landw.
Haushalt wird zum 1 . Mai ein gewandtes,
zuverlässiges, junges Mädchen gegen ent¬
sprechendes Salär gesucht.

° Job . Kückens.
Leistungsfähiges Bremer Haus sucht

tüchtigen

Agenten für
gebrannte Kaffees.

Offerten unter I. . 7028 an die Annoncen-
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen.

Westevdnrg , Station Sandtrug. Aus
sofort 3 Gesellen , s

H . Beueke, Zimmermeister.
Grosiemneer . Suche auf Mai einen zn-

verläfftgcn Großknecht, der gut mähen kann.
Kcinr . Aullmann.Oldenburg . So bald wie möglich oder

später 1 j . Mädchen für e . privat l. Dame,
welche den Haush . erl. will n . z . Gesellsch . gegen
mäß. Pension (e. Mädchen ist v. h.) Offerten
unter kl. 8. befördert die Exped. d. Bl.

Loyeeberg . Gesucht auf gleich oder Nei
d. I . ein ordentlicher

Knecht
von 16 bis 18 Jahre» , der mit Pferde» »«-
gehen kan» . Joh . Tanne.Auf gleich 1 Stundenmädchen . Lindenstr. 4.

Gesucht 1 konfirmiertes zweites Mädchen
für Brake auf Mai. Anmeldung Parkstr . 7. Gesucht zu Ostern oder Mai ein Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
El . Linkogel, Osternburg.Hankhaufeu . Suche aus Mai 1 Lehr¬

ling f . m . Geschäft. Ellert Küpker , Stellm. Irrenanstalt in Wehnen . Gesucht
zum 1 . April d. Js . eine im Haushaltungs-
wefen erfahrene perfekteKöchin. Gute Zeug¬
nisse sind erforderlich und ist eine persönliche
Vorstellung erwünscht . Bewerbungen nebst
Zeugnissen sind an die Direktion der Irren¬
anstalt zu richten.

Osternburg . Gesucht zu Mai 1 Knecht
v . 16— 17 I . für Landw. GeorgGlaeseker.

Vertreter für Kantinen
in sämtlichen Artikeln, Putzpräp . , Effekten,
Schnaps , Cigarren rc. von alter bekannte,
Firma (G . m . b . H.) gegen hohe Provis . rc.
für Oldenburg sofort gesucht . Geschäfts-
Privatleute , frühere Militärs, die «achweisr
lich gute Beziehungen zu Kantinen haben
erhalten den Vorzug.

Offerten u . I . 0 . 6013 an RudolfMosse,
Berlin. Alt -Moabit 138.

2 Oberkellner, 2 Kellnerlehrlmge,
2 Hotelkutscher, 3 junge Mädchen

zum Kochenerlernen, 3 Hausmädchen, 2 Büffelt-
fräulein , 2 kleine Knechte. Persönliche Vor¬
stellung Dienstag Morgen in meinem Kontor.

D . Hotmg , Hcmpt-Central - Verm .-Kontor,
Bergstraße 16.

Gesucht. Ein junges Mädchen,
I welches sich im Haushaltvervollkommnenwill.
I zur Stütze der Hausfrau, schlicht um schlicht
! Offerten unter 8k . 7029 an die Annoncen-
' Expedition von Wilh . Scheller , Bremen .'

Auf sofort ein junges Mädchen für
, Kinder._ _ Alexanderstraße 1.

Mehrere Haus - und Küchenmädcheu
(Ostfriesinnen) wünschen zu Mai Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Mehrere Stundenfrauen suchen a . gleich
Beschäftigung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistr. 2.

Gesucht noch einige junge Mädchen, welche
das Mufterzeichneu , Znschneiden und
Unfertigen der Damengarderobe gründlich
erlernen wollen. Zufchneidefchule vo»
Hermiue Gerdffsn , Wallstr . 9.

Vereins- und Vertzniigungs-Änftigm
Zängordunö „Ksrmsnia ."

Am Sonntag, den 6 . Februar:

Gejellschastsaben-
mit

^ Ball "WS
in

LGGZLZKZLWGGW
unter Mitwirkung sämtlicherBundesvereme.

Anfang 6 Uhr.
K. Kaß . Ker Worstaud.

RajteLer
Kranken - und Sterbekajse u. H.

Am Sonntag, den 23 . Januar , nachm.
4 Uhr:

KensrLlvörsLkNmiung
in Ahlers Gasthause zu Rastede.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablaga
! 2. Neuwahl des Vorstandes.

Etwaige Anträge zur Generalversammlung
sind bis zum 20 . d . M. beim Geschäftsführer
einzureichen.

Der Morfihende. Der Geschäftsführer.
W . H. Kraatz. Fr . Fischbcck.

ZMschemhmr
Verein.

Am SonntagFden 33 . Januar:

« KLL
in Eilers ^ Wirtshause hiersslbst.

Anfang 7 Uhr. Entree für Nichtmitzlieder
20

Lsr Vorstand.

Zwischenahner
Krieger-Verein.
' Zur Feier des Geburtstages

Sr . Mas . des Kaisers am Sonntag , den
ZS . Januar r

» HLL
im Vereinslokal.

Anfang 7 fz Uhr. — Entree für Nicht¬
mitglieder 20 H.
_ _ Dev Vorstand.

Metjendorf . Am: Sonnrag , den 6 . Febr.
Ball für Herrschaften,
wozu sreundlichst einladet

G . B runs.

Osssngvseein „Ksrmsnis"
in Gberhauseil.

Am Sonutag » den 33 . Januar:

GeMchasts - Abend
mit reichhaltigem Programm.

Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreichemBesuch laden sreundlichstein

Heinemann , Gastwirt.
_ _ Der Borstand.

Zwischcuahuer Kuhkassc.
Sonntag, den 23 . Januar, nachm. 2 Uhr,

in Hashägen 'S Wirtshause:
GmrraLVersammlrmq.

WW" Sachfen -Berein.
Alle diejenigen Landsmänner , welche sich

für einen Sachsen-Verein interessieren, werden
emgeladen, zur Versammlung am Freitag,
den 21 . d . M ., abends 8 Uhr. im „Kaiser¬
hof" zwecks Gründung eines Vereins zu er-

Sachsen.
Verantwortlichsür Politik «nd FeulliGn : Or. Eduard Hob er .für den lokalen re. Ludwig Wewer, Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg
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